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Deutſches Reich Seitens einiger Berufsgenoſſenſchaften wurde und wird nun rath Göbel Angaben aus denen hervorging d die EinnahmenDie politiſche Lage wird heute in den offiziöſen B dabei verlangt daß der r die Löhne jedes 1886 363 M An 627 M betrugen und e die Ausgaben

e eſſen e e etet Meinung bekundet ſich auch in der Beurtheilung afſeennich gerilbetan Berußſszenoſſen groß r rübri uſammenſetzen wobei 150 M als Anfang eines kleinender ſchwebenden Kriſe indem er den entgegengeſetzteſten An im übrigen aber weder durch das Geſetz vorgeſchrieben noch mögens beiſeite gelegt wurden Hr Oberbürgermeiſter Staude

t ie peſſimiſti ſonſt wie erforderlich iſt Der einzige Vortheil welchen ein erledigte dii ge Syale w e ſolches Verfahren bie iſt der e falls Arbeiter einen elipe x nnd ans der Rechnungen wokauf dee Sulsdun
offnungsvollere Auffaſſung der Sachlage abgelöſt zu werden entſchädigungspflichtigen Unfall erleidet ohne weiteres die Höhe Hr P Wächtler konnte aus eigener Anſchauung über das

b der bald 24 Stunden ſpäter ein vollſtändiger Summn g ſeines Lohnes im vergangenen Jahre feſtgeſtellt werden kann Trinkeraſyl zu Lintorf in der Rheinprovinz berichten dieumſchiag folgt denn Abwechſelung ſoll nun einmal ſan d r kommen indeſſen nicht ſo viele Unfälle vor erſte derartige Anſtalt die in Europa c J Die erſten An
wenigſtens in Anſehung des großen Haufens dem es nicht ſich die Lohnhöhe nicht mit einer im Verhältniß zu der regungen dazu gingen vom Geheimrath Naſſe 1876 aus und ſchon

ehe z auf ſpezialiſirte Lohnnachweiſungen zu verwendenden Mühe erhob ſich 10 Minuten von dem zwar abſeits des großen
eben iſt der Erſcheinungen Flucht gegenüber den Stand n ingfgigen n De Verkehrs in waldiger Gegend gelegenen zugleich aber demun des ruhenden Pols feſtzuhalten Anders der gewiſſen ur geringfügigen Arbeitslaſt durch direkte Anfrage bei dem duſtriereichſten Gebiete Deutſch ands iehbeenhen Dorfe Lin

er Betriebs Unternehmer nach Eintritt des Unfalls feſtſtellente Beobachter der politiſchen Vorgänge Dieſer läßt ſich ach Eintritt des Unfa feſtſte torf ein Landhaus umgeben von einem großen Gartenſtück Aufa das wechſelnde Bild der Tagesſimatton nicht d hat ja das Geſetz für diejenigen Fälle in denen Lintorf war die Wahl deswegen gefallen weil mit dem dort ſchon
ſondern behält n den Kern der Streitfrage im Auge iſt c ar n fixirte Lohnſumme nicht zu a e r der aund macht eben deshalb der Neigung zu einer milderen Be dieſer Umſtände haben t getroffen In W Tr Während 30 Jahre hatte ſich vor e Praxis für die Behand
De en u geh v n r ringe genoſſenſchaften voſchief z ie ren e er le lung r e und 330 waren e einander
r weiß da e ete iſſunge ur Heilung untergebracht worden von denen 25 Proz als gegusgebrochenen Zwieſpaltes nicht zwiſchen geſtern und heute mariſche Lohnnachweiſungen zu verlangen in welche einfachdie eilt angeſehen werden konnten Ein großer Uebelſtand warentſtanden ſind und ſich ebenſowenig im Handumdrehen be die im ganzen Betriebe gezahlten Löhne eingeſtellt werden Jm dabei die Vermiſchung der verſchiedenen Stände während S

ir in v Intereſſe der Betriebs Unternehmer iſt ein ähnliches Verfahren ge für dir rade für die Heilung der Trunkſucht darauf ankommt einen i t he vech Wegen Vutent r ſeitens anderer Berufsgenoſſenſchaften zu wünſchen ieferſiuken Des Kranke und die Neigung z Saiten on
mit Schwierigkeiten zu rechnen haben die durch Palliative Der Kultusminiſter hat neuerdings be ü te ſtimmt daß wenn neuerbaute Haus war nur für die gebildeten Klaſſen berechnetmittelchen ſchlechterdings nicht zu beheben ſind Wir erinnern aus Anlaß von Zweifeln über die Eigenſchaft einer ſeither als es kann e Wenig aufnehmen und hat 100,000 M gekoſtet
einfach an das was ſeit zehn Jahren von den ruſſiſchen Privatſchule betrachteten Schule deren rechtliche Eigenſchaft wovon 30,000 M als zinsloſes Darlehn 20,000 M als Vorſchuß
Panſlaviſten im Punkte der Deutſchenhetze geleiſtet worden iſt als öffentliche Schule nachträglich feſtgeſtellt wird den Lehrern der duisburger Diakonenanſtalt der Reſt als Hypothet aufgebracht
an die indirekte ſowie direkte Anfeindung des Berliner Ver dieſer Schule die Zeit des Dienſtes an derſelben bei dereinſtiger ſind Das Haus birgt einen Speiſeſaal ſowie Leſe Spiel und

f Penſionirung als Dienſtzeit anzurechnen iſt Arbeitszimmer Die Verpflegung erfolgt nach zwei Klaſfen dieges der auf Grundlage deſſelben geſchaffenen Ordnung im e immer pflegung g z fen dan n riebängeln g e gen Panſlaviſten Die Mittheilung daß es in der Abſicht liegt demnächſt einen Aufnahme in die erſte findet gegen Erlegung von monatlich
l t R tik das Spiel Betrag von 20 Mill M in Kronen herſtellen zu laſſen kann 150 M ſtatt in die zweite gegen 125 M Ein verheiratheter

und den franzöſiſchen evanchefana ikern an da piel noch dahin ergänzt werden daß ſolches den wiederholt aus Kreiſen Diakon leitet die Anſtalt und wird von zwei anderen Diakonen
diplomatiſcher Durchſteckereien und Fälſchungen kurzum des Verkehrs geäußerten Wünſchen entſpricht wobei auch darauf unterſtützt Auch ein älterer Arzt iſt mit eingezogen Jn den
an das ganze Syſtem das von der Verneinung des Geiſtes hingewieſen worden daß die Kronen namentlich bei Auslöhnung erſten drei Jahren liefen 240 Anmeldungen ein aber nur 60
der deutſchen Friedenspolitik lebt Durch alles was von von Arbeitern und bei Begleichung von Rechnungen im Klein kamen wirklich Die übrigen ſcheuten entweder die gänzliche Ent
den Kriegsſchürern ſeit langen Jahren vorge redet worden Perkebr ſehr verwendbar ſind Bis Ende November d J betrug haltung von geiſtigen Getränken oder bieten aus finanziellen
ſind weite Kreiſe nach und nach in eine Stimmung die Geſammtprägung an Reichsgoldmünzen nach Abzug der wieder und ſonſtigen Gründen zurück n Durchſchnitt ſind immer
verſetzt worden wie ſie leidenſchaftlicher nicht am Vorabende eingezogenen Stücke an Doppelkronen Zwanzigmarkſtücken 17, Pfleglinge anweſend Eine Anſtalt wie dieſe nur für die

t 1592,063,620 an Kronen Zehnmarkſtück 195 M beſſer geſtellten Stände beſtimmt kann ſelbſtredend nicht eine Wohl

e en San mortteh 27 ne e e h ehe en beendet e ree au n oPreſſe wenn er ſich in beruhigender Richtung geltend machen D J Körperliche Entwöhnung und ſittliche Einwirkung ſind die beiden
will den größten Theil ſeiner Tragweite Jm Anfangsſtadium Halle den 29 Dezember Dinge auf die es bei der Behandlung der Trunkſucht ankommt Die
kritiſcher Wendungen mag ein vberuhigendes Wort geachteterj Zweite Jahresverſammlung des Bezirksvereins Gefahr der plötzlichen Entwöhnung iſt erweislich nicht ſo groß
Sie für die Sanftigung der errkgr Lewdenſchaſten Wiehtige für den Reg Bez Merſeburg und Magdeburg als wenn das Trinken um einen Alimäligen Nehergang u rewirken auch nach der Aufnahme noch fortgeſetzt würde Jn den
Dienſte leiſten hat man aber dem Unheil erſt die Macht ver und das Herzogth Anhalt zur Bekämpfung 8 Jahren ihres Beſtehens hat die Anſtalt erſt einen Kranken inliehen welche es jetzt in Rußland ausübt da ſind auch die des Mißbrauchs geiſtiger Getränke i Der liche ger Senat am deürium
ſchönſten Artikel des Brüſſeler Nord und wie die bekannten Die Verſammlung fand im Gartenſaale des Prinzen Karl tremews ſterben ſehen und in dieſem Falle mußte die Zerrüttung
Organe ſonſt noch heißen mögen ohne poſitiven Werth Der hierſelbſt ſtatt Obwohl der Bezirksverein 250 Mitglieder zählt ſchon ſehr vorgeſchritten ſein Einige Tage nach der Aufnahme
kundige Politiker ſucht die Entſcheidung nicht auf dem Gebiete war die Betheiligung eine ſpärliche was ſich daraus erklärt daß pflegt ſich bei den Kranken ſtets eine Art Katzenjammer ein

g g h 8 3 3der Publiziſtit ſondern auf jenem der Thatſachen d h im die Mitglieder über ein großes Gebiet verſtreut wohnen Nach zuſtellen der 2 Tage und mehr aber höchſtens 5 Tage anhält
penen Fatt e macht er ſein Urtheil abhängig von ver Fr ge der Begrüßung durch Hrn Oberregierungsrath a D Sack und in Schlaf und Appetitloſigkeit und im Gefühl eines grenzen

gegerenen pa Stelle in Nu a Wie age erſtattete Hr Paſtor D v Koblinski den Jahres bericht loſen Elends beſteht Dann tritt zunächſt die körperliche Ge
ob die höchſte maßgebende Stelle in Rußland den Willen und Demſelben entnahmen wir daß ſeit dem 16 Nov v J an ſundung ein welche durch Beſchäftigung in Haus und Garten
die Kraft bethätigen wird die Partei welche das Erbe Kat welchem Tage die erſte ordentliche Verſammlun abgehalten unterſtützt wird Die Landſchafts wie die Gemüſegärtnerei wirdkoff s übernommen hat welche den wirthſchaftlichen Krieg gegen wurde 5 Vorſtandsſitzungen einberufen worden ſind und die ausſchließlich durch die Kranken beſorgt Einige Monate gehen
Deutſchland ſchon ſeit Jahren geführt und ihn zum Theil auch Mitgliederzahl um etwa 100 ewachſen iſt Dem Vorſtande ge darüber hin bis ein feſter Entſchluß ſich zu beſſern gefaßt
ſchon auf das politiſche Gebiet hinübergeſpielt hat die Partei hören namentlich Aerzte Geiſtliche Vertreter von Behörden werden kann und die ſittlichen Einflüſſe zur Geltung gelangen
welche auch die militäriſche Sitnatton bewußt und planmäßig auch einige Privatperſonen an der Verſuch größere Arbeitsgeber Es kommen Fälle vor in denen 3 oder 4 Monate zur völligen
d Bruch itgegenführt einzuzügeln und niederzuwerfen zu den Vorſtandsgeſchäften heranzuziehen iſt nicht gelungen wenn Heilung ausreichen aber ſie bilden nur die Ausnahme Ge
em Druche entgegert hrt c De alt werfen Quch die Förderung der Vereinszwecke zugeſichert wurde Jm wöhnlich iſt ein ganzes Jahr nöthig um bie Willenskraft ſoweit

oder ob auch fernerhin den Menſchen und Derbeltuiſfen in Mai d J wurde das Band mit Anhalt geknüpft und in zu ſtärken daß die Gefahr des Rückfalles bei dem Wiedereintritt
Rußland freier Lauf gelaſſen werden wird Angeſichts einer Magdeburg iſt neuerdings ebenfalls die Vereinsſache in Lauf ge ins bürgerliche Leben ſich weſentlich verringert Jn der Zeit
auf Krieg oder Frieden hinauslaufenden Alternative ſind es bracht worden Jm Vorbeigehen wurde des Erfolges gedacht wo der Vortragende die Anſtalt beſuchte hielten ſich u a dort
nicht beſchwichtigende Zeitungsartikel deren der urtheilsfähige den die Beſtrebungen des Deutſchen Vereins gegen den Miß 8 Kaufleute 2 Grafen 2 andere Edelleute 2 Gaſtwirthe
Politiker für ſich bedarf ſondern höchſt autoritative Kund brauch geiſtiger Getränke ſchon nach ſich gezogen haben und der S holländiſche Kaufleute und 2 ſchwediſche Barons auf Gegen
gebungen bezw ganz unzweideutige Thatſachen Und ſo lange B in den auf den Bahnhöfen deren Maßregeln ver die Fühlung mit dem kirchlichen Leben das in Morgen und
weder e W e Den rirt den denigchen Volte ringertes Angebot hege Getränke un Verabreichung Abendandachten und in gemeinſchaftlichen Kirchgängen an die

2 Jene gt der A t Kaffeeportionen ſichtbar geworden iſt Der Bezirksverein hat Leute herantritt und für manchen überraſchend iſt hat ſich nnur der Zukunft mit kalter Entſchloſſenheit ins Auge zu ſehen ſeine Sache den Kreisſynoden ans Herz gelegt und ſich ferner keiner gewehrt von den Aerzten werden auch dieſe Einſlüſſe hog

zu allem bereit und gerüſtet was die Würde und das Intereſſe mit der Vertheilung von Flugblättern beſchäftigt Unter Bei angeſchlagen Geld und Briefmarken dürfen die Kranken nicht
Deutſchlands etwa gebieten könnte hilfe der Gewerderäthe iſt ein Fragebogen aufgeſtellt und an bei ſich führen Wie ſie aber nach der r von einem

r r 330 Arbeitgeber verſandt worden worin um Auskunft über alle Rücfalle abhalten Von dem Vorſteher der Anſtalt und demWährend der nunmehr zweijährigen Praxis der berufs auf die Darreichung von Branntwein und die Verhütung ſeines Geheimrath Naſſe ſind zu dieſem Zweck alle in den Blättern an
genoſſenſchaftlichen Verwaltung hat es ſich heraus Mißbrauchs bezüglichen Punkte gebeten wurde Die 10 Fragen S Mittel gegen die Trunkfucht geſammelt und unter
geſtellt daß je einfacher die einzelnen Verwaltungsmaßnahmen n Be n War ch Ton der gehe gg ves mr u m wen W er t e kein e ge ein

mentlich die periodiſch ſich wiederholenden geſtaltet werden r a man e auntweinmiſ re r der ermingtee ne per we wena De e ſo nehnee Ap pargt un reſſe ar brauches in den gewerblichen Werkſtätten machen möchte noch 125 Pfleglingen galten s thatſächlich geheilt Dieſes Ver
tonirt s Eine n Anfan edes Jahres wiederkehrende Arbeit ſehr unvollſtändig iſt und der weiteren Ergänzung bedarf Der hältniß ſtellt ſich noch günſtiger wenn man von den 125 30 ab
tionirt Eine im Anfang b r Bezirksverein war ſowohl auf dem darmſtädter Vereinstage als zieht die höchſtens ein Vierteljahr dablieben und weitere 20 die
iſt die Einforderung der Nachweiſung der im verfloſſenen in der magdeburger Verſammlung der Freunde innerer Miſſion kein volles Jahr ſich aufhielten Die lintorfer Erfahrungen ſind
Jahre gezahlten Löhne von ſämmtlichen BetriebsUnternehmern vertreten Ueber die Vereinskaſſe machte Hr Konſiſtorial durchaus ermuthigend und die Entlaſſenen haben ſich als die

G e e e hr Kräften zu fördern weshalb auch von ihnen alle Hebel in Du würdeſt mir den größten Gefallen thun erwidert125 Tes von Windheim Bewegung geſetzt wurden ſeine Berufung zu bewerkſtelligen ſie mit einem leichten Seufzer s geſtatteteſt zu
Zeitroman von Max Ring Vor allem intereſſirte ſich dafür ſeine Schwägerin die ver hauſe zu bleiben

wittwete Gräfin Melanie v Planitz die ſich der beſondern Es thut mir leid verſetzte er höflich aber beſtimmt daß
Fortſetzung Gunſt der hohen und höchſten Herrſchaften erfreute und als ich Dir Deinen Wunſch abſchlagen muß da wir der Gräfin

Zweites Buch Mitglied des intimen Hofzirkels einen geheimen aber darum Planitz die größte Rückſicht ſchuldig ſind und ſie ſchon im
v um ſo größeren Einfluß durch ihre bis in die höchſten Intereſſe Deines Vaters beſuchen müſſen

Regionen reichenden Verbindungen ausübte Wie Du weißt i ir ni eSeit den letzten Ereigniſſen waren mehrere Jahre vergangen Natürlich mußte Leo alles daran liegen ſich die Freund ſellſchaften n leben möge De on gen T
und während der Zeit manche wichtigen Veränderungen und ſchaft der für den Grafen Richtberg und indirekt auch für ihn mich mit Dir nach meinem ſtillen Grunau zurückziehen wo

See de en n hen v v i e e re e l e e r eden Perſon gt andes durch alle ihm zugebote ſtehenden Mittel zu ver paliLeo v Windheim war jetzt vortragender Rath im Miniſte ſichern und ihren Eifer ſo ſehr als thunlich anzuſpornen daß W a v e
rium des Jnnern und lebte in der Reſidenz unter den an Mit ſolchen Gedanken beſchäftigt trat er jetzt in das hegrabe um mit Dir ein idhylliſches Schaferleben u führe
genehmſten Verhältniſſen nachdem er die Komteſſe v Richtberg Zimmer ſeiner jungen Frau die er am Klavier in eine Solche ſentimentale Anwandlungen paſſen nicht für mich v
geheirathet welche von ihrer inzwiſchen geſtorbenen Groß neue Kompoſition von Brahms ſo vertieft fand daß ſie ſeine quch Du haſt eine höhere Aufgabe n
mutter der Amtsräthin Blümner ein bedeutendes Vermögen unerwartete Ankunft kaum zu bemerken ſchien Ich laſſe mich gern von Dir belehren Willſt Dr Grungau mit den dazu gehörigen Vorwerken Seit ihrer rer et ſich h We nicht ſagen illſt Du mir

wenig verändert Es war daſſelbe anmuthige Geſicht derſe be gTrotzdem war ſein Ehrgeiz noch immer nicht befriedigt ſein jungfräuliche Ausdruck ihrer Züge e degle Erſcheinung wer als S für meine Stellung
unerfättlicher Durſt nach Macht und Beſitz keineswegs geſtillt nur ihre Augen blickten noch melancholiſcher als früher und e We de unterſtüte einen Beſtrebungen betheiligen und
Mit verzehrender Ungeduld erwartete er ſeine baldige Er ihr Weſen erſchien noch ernſter woran wohl die Trauer um merne Pane en
nennung zum UnterStaatsſekretär auf die er um ſo ſicherer den Verluſt der Großmutter oder ein geheimes Leiden die Und zu dieſem Zwecke ſoll ich in die Geſellſchaften gehen
rechnete als der Oberpräſident wie es diesmal ganz beſtimmt Schuld tragen mochte die Gräfin Planitz beſuchen und mich langweilen
ieß und wie auch die Zeitungen meldeten nächſtens das Auch an Leo war die Zeit nicht ſpurlos vorübergegangen Das iſt allerdings mein Wunſch Jn der Geſellſchaft der
iniſterinm des Jnnern definitiv übernehmen ſollte Sein Haar war dünner ſeine hohe Stirn kahler das Geſicht Gräfin findeſt Du die beſte Gelegenheit mir und auch dem
Allerdings war dieſe Nachricht noch nicht offiziell beſtätigt ſchärfer der Blick techender und ſeine Sprache härter ge Vater durch Dein kluges Benehmen zu nützen Abgeſehen

und wurde vielfach bezweifelt von der liberalen Partei als worden Seine frühere natürliche Liebenswürdigkeit hatte von Hofe verkehrt die ganze hohe Ariſtokratie und die Elite
ein ſchwerer Mißgriff der Regierung angeſehen und beklagt etwas Gezwungenes und Gemachtes ſeine Freundlichkeit etwas der Reſidenz bei ihr Herr v Mohrbach die rechte Hand des
Auch fehlte es dem Oberpräſidenten und Leo nicht an ent Gekünſteltes und ſeine ganze Perſon etwas Plattirtes wie ein Kanzlers iſt mit ihr intim befreundet und giebt alles auf ihr

r Gegnern in den maßgebenden Kreiſen die beſonders falſches Geldſtück deſſen glänzende Vergoldung das unedle Urtheil und ihre r Sie iſt eine der klügſten
em erſteren die Fähigkeit für einen ſo hohen verantwortlichen Kupfer verbergen ſoll Frauen die ich kenne voll Geiſt und beſitzt eine bewunderns

Poſten nicht zutrauten und ihn auch nicht für die geeignete Leiſe kaum hörbar glitt er über den weichen perſiſchen würdige Feinheit
Perſönlichkeit unter den augenblicklichen ſchwierigen und ver Teppich und legte ſeine feuchte kalte Hand auf Armgard s Sie ſoll aber eine falſche Jntriguantin eine Vigi
wie et triſſen Hielten Schultern ſo daß ſie unwillkürlich erſchrak und ſchauernd ſich Kotette ſein von der m bſcheuicheAndererſeits beſaß der Graf eine mächtige Stütze an der n t 9 erſqh ſch ſich zähit an ſich abſcheuliche Geſchi er
konſervativen Ariſtokratie und einflußreiche Freunde in der vVerzeih ſagte er mit ſeinem ſtereotypen Lächeln wenn Nichts als Verleumdung und Neid erwiderte Leo unUmgebung des Hofes welche von ihm vor allen die Energie ich Dich ſtöre Ich wollte Dich nur daran erinnern daß es mit Wie kannſt Du r glauben daß Die höchſten Herr

und Rückſichtsloſigteit erwarteten mit der verhaßten Demo die höchſte Zeit iſt an Deine Toilette zu denken Wir dürfen
kratie gründlich aufzuräumen und die feudalen Intereſſen nach l die Gräfin nicht länger warten laſſen

n bei ihrer bekannten Sittenſtrenge die Gräfin in
ntimen Zirkel dulden und ſie mit ihrer Gnade beehren

L



Strafgeſetzes kennen zu lernen

beſten Werber gezeigt Der Herr Redner ſchloß mit der Frage
ob ſich nicht die Einrichtung einer ſolchen Anſtalt auch für die
hieſige Gegend empfehle

Jn einer kurzen darüber gepflogenen Beſprechung wurde darauf
ingewieſen daß im Hauptverein als eine Pflicht und als einJ des Trinkers die Errichtung von TrinkerAſylen anerkannt

iſt Ohne Entmündigung der Trunkſüchtigen würde dieſe ihren
Zweck aber nicht erreichen

Ueber die an den Reichstag eingereichten Petitionen
egen den Mißbrauch geiſtiger Getränke ſprach HrVerwaltungeGerichtsdiretter De v Strauß Zunächſt faßte er

die im vorigen Winter abgeſandten Petitionen ins Auge die ſich
bekanntlich in dreierlei Beziehung gegen die Trunkſucht wandten
in ſteuerlicher ſtrafrechtlicher und gewerberechtlicher Die Steuer
eſetzgebung hat inzwiſchen ihre Schuldigkeit gethan Wenn aber
er neue Reichshaushalt die Verminderung des Branntwein
enuſſes auf 45 Proz anſchlage ſo glaube er Redner nach den
Erfahrungen anderer Länder mit hohen Branntweinſteuern einen
ſo bedeutenden Rückgang nicht erwarten zu ſollen Sodann hat
die Staatsregierung ſich nun entſchloſſen gegen den gewaltigen
Schaden den die Branntwein Konſumvereine ſtiften einzuſchreiten
Der Vereinsvorſtand hat ſich auch damit befaßt Material über
die Art und Weiſe zu ſammeln wie die ſogenannte delegirte
Geſetzgebung die unteren Verwaltungsbehörden die Beſtrebungen
des Vereins unterſtützen könnte Von Werth war es dem
Redner auch geweſen die Beſtimmungen des anhaltiſchen Polizei

welche weſentlich über das was
in Preußen Recht iſt hinausgehen und die Trunkenbolde ſcharf
anfaſſen ſie ſobald ſie öffentliches Aergerniß erregen beſtrafen
ebenſowenig aber auch die Wirthe und Händler ſchonen Dann
wandte ſich der Hr Redner der unter dem 14 d M vom
Vorſtande des Bezirksvereins an den Reichstag
abgeſandten abermaligen Petition zu um deren ein
zelne Forderungen zu erläutern An erſter Stelle wünſcht das
Schriftſtück daß die Konzeſſionirung der Schankſtätten nicht aus
ſchließlich nach dem freien Ermeſſen der Behörden erfolgt ſondern
daß eine gewiſſe Grenze nach der Bevölkerungszahl gezogen wird
Durch die Verwaltungsrechtſprechung haben ſich zwar gewiſſe
Direktiven gebildet aber es fehlt ihnen die bindende Kraft
Daher die allergrößten Unterſchiede in Schwerin kommt erſt auf
478 Einwohner eine Schankſtätte in Kreuznach ſchon auf 102
Für Eisleben lautet dieſe Ziffer 354 für Weißenfels 307 für
Zeitz 213 für Leipzig 174 für Naumburg 153 für Halle 235
für Merſeburg 196 für Nordhauſen 187 Die meiſten Schank
ſtätten hat Gießen eine auf 80 Einwohner Redner will nicht
etwa einer Uniformirung des Schankſtättenweſens das Wort
reden er möchte aber beſtimmte Handhaben den Behörden gegeben
ſehen Jn Holland ſei mit großem Erfolg eine Höchſtzahl der
Schankſtätten feſtgeſtellt dabei nach Stadt und Land geſchieden
dort das Verhältniß auf 1 500 hier auf 1 250 feſtgeſtellt
Jn gewiſſen Grenzen könnten bei uns den Provinzialvertretungen
Aenderungen der allgemeinen Vorſchriften eingeräumt werden um
den verſchiedenen Bedürfniſſen entgegenzukommen Jnzwiſchen
müßten um der zu ſtarken Vermehrung der Schankſtätten einen
Riegel vorzuſchieben die Konzeſſions Ertheilungen eingeſtellt
werden Eine zweite Forderung richtet ſich auf die Tren
nung des Kleinhandels vom Branntweinſchank Hierzu
wurde bemerkt daß man ſich gar keinen Begriff machen
könne von den in ſolchen Handlungen getrunkenen Brannt
weinmengen und dort würden die kleinen Leute geradezu
zum Trinken verleitet Ferner wird gefordert daß der
Branntwein nur gegen baare Bezahlung und an junge
Leute unter 16 Jahren und Trunkenbolde überhaupt nicht ver
abreicht werden ſollte Die ordentlichen Wirthe würden dabei
auch ferner ihr Auskommen haben Weiter wird gewünſcht daß
die Trunkenheit nicht mehr als Strafmilderungsgrund gelten
ſolle Redner führt dazu aus daß die in der Trunkenheit ver
übten Verbrechen i J 1886 erheblich geſtiegen ſeien Die Zahl
der Körperverletzungen ſei von 38,000 auf 53,000 geſtiegen alſo
um 40 Proz Ebenſo wieſen die Sittlichkeitsverbrechen ein Wachs
thum auf Strafbarkeit der Trunkenheit ſobald ſie geeignet iſt
öffentliches Aergerniß hervorzurufen iſt eine weitere Forderung
der Petenten neben welcher die Entmündigung und Zwangs
unterbringung der ausgeſprochen trunkſüchtigen Perſonen begehrt
wird Nöch ein anderes Mittel zur Verminderung der Schank
ſtätten wurde erwähnt die Belegung derſelben mit einer hohen
Abgabe zugunſten der Armenkaſſe

Der Hr Vorſitzende ſtellte nachträglich das Einverſtändniß der
Verſammlung mit dem Jnhalte der neuen Petition feſt Schließlich
legte Hr P v Koblinski den Entwurf zu der Vereins
ſatzung vor der unbeanſtandet blieb und ſomit für die Zukunft
maßgebend ſein wird Der jährliche Beitrag beträgt 50 Pf wer
jährlich 2 M zahlt iſt zugleich Mitglied des Allgemeinen
Deutſchen Vereins und empfängt zugleich deſſen Mittheilungen
Es lagen in der Verſammlung außer einem eigenen Flugblatte
des Bezirksvereins mehrere Flugblätter des Deutſchen Vereins
aus Die Gut Templer Die Thätigkeit von Ortsvereinen
Die Trunkſucht das Verderben des Volkes vom ärztlichen

Standpunkt beleuchtet Der Branntwein als Menſchenfeind
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine neue öffentliche Bibliothek iſt in Frank

furt a M von der verw Freifrau Karl v Rothſchild
nebſt deren Töchtern unter dem Namen Freiherrlich Karl
v Rothſchild ſche öffentliche Freibibliothek in der Bethmann
ſtraße der Stadt geſtiftet worden Die Eröffnung der namentlich
in den Fächern der Kunſt und Literatur vom Zeitalter der
Renaiſſance bis auf die neueſte Zeit ſehr reichhaltigen Bibliothek
ſoll Anfang Januar k J ſtattfinden

Mimoſen Drei Theaternovellen von Julius Groſſe
München 1886 Verlag von Georg D W Callwey Theater
novellen welche jedes junge Mädchen leſen darf ſind höchſt

eeignet den Zorn der deutſchen ZolaAffen zu erregen und dieſe
heaternovellen haben es auch gethan Alle drei Erzählungen

ſind von großer pſychologiſcher Feinheit und ſpannend ohne auf
zuregen Jn Adelma findet die gleichnamige Heldin durch
wunderbare Fügungen endlich ihren ihr mit Gewalt entfremdeten
Jugendgeliebten wieder dem ſie die volle Liebe ihrer Jphigenien
natur bewahrt hat Dornröschen iſt eine mit glücklichem Humor
aber nicht ohne tiefer liegenden Ernſt geſchriebene Hoftheater
geſchichte in welcher der Gegenſtand der Jntrigue das Dorn
röschen, ſeinen ungekrönten Königsſohn findet Die intereſſanteſte
von den drei Dichtungen iſt Der Dichter wider Willen eine
höchſt glücklich erfundene Novelle deren Stoffgeheimniß ich nicht
ausplaudern will Jn ihr gipfelt die Novellendrei in der wirk
ſamſten Weiſe Kein Freund einer edlen geiſt und gemüthvollen
Lektüre wird dem Buche dankbare Anerkennung verſagen Für
die Maſſe iſt es allerdings nicht geſchrieben A Br

Beſchreibung und Geſchichte des Kreiſes Bitter
feld Ein Handbuch für Haus und Schule für Gewerb
treibende und Jnduſtrielle für Bureau s und Private eine
Chronik für jeden Einwohner des Kreiſes Herausgegeben von
Emil Obſt Feldmeſſer und Kirchenxrendant Bitterfeld
Selbſtverlag des Verfaſſers Das uns vorliegende erſte
Heft enthält folgende Kapitel Lage Geſtalt und Größe des
Kreiſes Bodenbeſchaffenheit Gewäſſer Klimatiſche Ver
hältniſſe Die Schrift welche für alle die an dem Kreiſe Bitter
feld ein beſonderes Jntereſſe haben eine willkommene Gabe zu
werden verſpricht iſt dem Hrn Regierungspräſidenten v Dieſt und
Landrath Frhrn v Bodenhauſen gewidmet

Frau Eliſe Henle die Verfaſſerin der beiden Preisluſt
ſpiele Durch die Jntendanz und Der Erbonkel hat von ihrem
allbeliebten Sammelwerke Was ſoll ich deklamiren bei
Levy Müller in Stuttgart ſoeben eine Neue Folge
erſcheinen laſſen welche ſehr viel Originelles dem Zwecke Ent
ſprechendes enthält Noch mehr als bei der früheren Sammlung
hat ſie bei dieſer zweiten Ausleſe der beſten älteren und neueſten
Deklamationsſtücke ernſten und heireren Jnhalts den Rath be
währter Bühnenkünſtler in Anſpruch genommen Preis des
Bandes deſſen gediegene Ausſtattung hinter der des früher er
ſchienenen erſten Bandes nicht zurückſteht 3 elegant zu Ge
ſchenken gebunden 4,50 M

Gerichtsverhandlungen

Halle 29 Dez Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Einen in gewiſſer Hinſicht be
merkenswerthen Fall bildete die Sache gegen den Gaſtwirth Fr
Franz Lippold aus Wansleben a See der wegen öffent
licher Beleidigung in 2 Fällen angeklagt war nach der Beſchul
digung am 8 Okt den Gendarmen Kramer aus Teutſchenthal
und am 10 Okt den Ortsſchulzen Hoffmann zu Wansleben
öffentlich beleidigt zu haben Die Beleidigung gegen den Gen
darmen hatte darin beſtanden daß Lippold an erwähntem Tage
als der Beamte in amtlichem Auftrage bei ihm erſchien und ihn
zur Einſtellung ſeines Schankwirthſchaftsbetriebes aufforderte ihm
in Gegenwart anderer Perſonen und in ſeiner Gaſtſtube alſo in
einem öffentlichen Lokale mit den Worten entgegengetreten Sie
haben mir nichts zu befehlen Der andere Beleidigungsfall
gegen den Schulzen Hoffmann gerichtet war inſofern erheblicher
Art als L letzteren am 109 Okt im Röhrborn ſchen Gaſthanſe
ebenfalls in Gegenwart anderer Perſonen mit den Worten an
geredet hatte Jch erkläre Jhnen hiermit daß Sie der erſte
Lügner und Betrüger in der Gemeinde ſind Der Angekl räumte
ein ſich in ſolcher Weiſe ausgelaſſen zu haben meinte aber dazu
berechtigt geweſen zu ſein worüber er folgendes erklärte Er
habe den ihm gehörigen Gaſthof in welchem er früher ſelbſt die
Gaſt und Schankwirthſchaft aufgrund ihm ertheilter Konzeſſion
betrieben verpachtet gehabt und als am 1 Okt d Jahres
des Pächters Pachtzeit zu Ende geweſen habe er Lippold
den Betrieb ſelbſt wieder übernommen wozu er ſich geſtützt
auf ſeine früher erhaltene Konzeſſion berechtigt geglaubt
Die erforderliche Anzeige habe er dem Kreisausſchuß in Eisleben
erſtattet und die Sache für ordnungsmäßig erledigt betrachtet
nachdem er auch dem Schulzen Hoffmann die Uebernahme jenes
Gewerbebetriebes gemeldet hatte Am 8 Okt war dann Gendarm
Kramer bei ihm erſchienen mit der Ankündigung daß er Lippold
den Ausſchank nicht mehr betreiben dürfe wogegen er erwidert
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habe Sie haben mir nichts zu befehlen
Beamte welcher den Schulzen Hoffmann mitgebracht die zwangs
weiſe Schließung des Lippold ſchen Lokales durch Verſiegeln vör
nehmen wollen was L veranlaßte zunächſt den Thürſchlüſſel ab
zuziehen und als dann der Gendarm erklärte die Thür zunageln

Darauf hat der

laſſen zu wollen letztere auszuheben Dabei iſt es zu einer ſehr
erregten Auseinanderſetzung zwiſchen Kramer und Lippold ge
kommen die damit geendet daß auf Lippold s Aeußerung Jch
habe noch einen ehrlichen Namen ich habe noch nicht geſtohlen
oder betrogen und Ehe ich mir zuſchließen laſſe höre ich
lieber auf der Gendarm ſich zu der Entgegnung hatte hinreißen
laſſen Ach was ich ſch auf Jhren ehrlichen Namen
Betreffs des gegen Hoffmann gerichteten Vorwurfs Lügner und
Betrüger, wollte der Angeklagte an verſchiedenen Vorkommniſſen
darthun daß der Genannte ſich Sachen habe zuſchulden kommen
laſſen woraus jene Bezeichnungen als gerechtfertigt erſcheinen
würden Hoffmann der ſeit 1867 Ortsſchulze habe z B
eine vom Pächter des Gemeindebackhauſes vertragsmäßig
geſtellte Kaution von 300 M bis 1884 in Gewahrſam
gehabt und erſt dann auf Drängen der Gemeinde
zinsbar angelegt aber doch nur 75 M davon bei der Kreis
ſparkaſſe zu Eisleben wogegen vom ganzen Betrag die Gemeinde
18 Jahre lang keinen Nutzen gehabt Jm Jahre 1872 ſei ein
Hirtenhaus neu gebaut was vorſchriftswidrig um 10 Fuß zu
nahe an die fiskaliſche Straße geſtellt worden als dem Schulzen
dieſerhalb vom Chauſſeeaufſeher der Bau unterſagt worden habe
jener erklärt daß jenes Haus zu Armenzwecken dienen ſolle
worauf der Neubau an beſagter Stelle geſtattet worden obgleich
das Haus ein Hirtenhaus und weiter nichts geblieben Beim
Neubau einer Schule im Jahre 1879 habe Schulze Hoffmann
unter mehreren Mitbewerbern ſeinen Bruder Maurermſtr Hoff
mann aus Schraplau beim Zuſchlag berückſichtigt obgleich dieſes
Bewerbers Unterbietung nur 12 Proz betragen wogegen
günſtigere Angebote unberückſichtigt geblieben Zu alle dieſen
Gemeindeangelegenheiten ſeien die Schöppen nicht hinzugezogen
und ebenſo eine Mehraufwendung für den Schulbau ohne Zu
ziehung der Schöppen von Hoffmann angeordnet Bei Anlage
einer Waſſerleitung welche infolge Verſiegens vieler Brunnen
im Orte von der Bergwerksverwaltung ausgeführt worden ſeien
durch Hoffmann s Verſchulden die kleinen Beſitzer unberückſichtigt
geblieben Ferner habe derſelbe bei der Jagdverpachtung die
Größe des Gebietes nur auf 2800 Morgen angegeben während
dieſelbe 3200 Morgen betrage und alſo doch mehr Pacht hätte
ergeben können Jener Schulneubau ſei vom kal Kreis Bau
inſpektor noch gar nicht abgenommen und auch die Rechnungen
darüber von demſelben noch nicht für richtig erklärt worden
trotzdem habe Hoffmann an den königlichen Landrath zu
Eisleben über erfolgte Abnahme berichtet Von einer
Sandgrube der Gemeinde ſei lange Zeit Sand durch
die dortige Grubenverwaltung abgefahren worden ohne daß die
Gemeinde von der Verpachtung einen Nutzen gemerkt habe Beim
Antritt neuer Schöppen ſei denſelben von Hoffmann nie ein Schrift
ſtück vorgelegt ſeit Jahr und Tag hätten ſich 47 Gemeindeglieder
über die Amtsführung des Schulzen Hoffmann beim kgl Land
rath und bei der kgl Regierung beſchwert aber ſtets ohne Er
folg Dieſe Ausführungen des Angeklagten zu beweiſen oder zu
widerlegen wurde zur Zeugenvernehmung geſchritten und zuerſt
der Gendarm Kramer über den Vorgang vom 8 Okt vernommen
Zeuge bekundete er habe vom kgl Landrath mündlichen Auftrag
und vom Amtsvorſteher ſchriftliche Verfügung gehabt Lippold zur
Einſtellung ſeines Schankgewerbes aufzufordern Bei Ausführung
dieſes amtlichen Auftrags iſt es zu augegebener heftiger Aus
einanderſetzung zwiſchen ihm und Lippold gekommen Zeuge gab
auch zu infolge des Auftretens s erregt geworden zu ſein und
demſelben oben bezeichnete Worte erwidert zu haben Hinſichtlich
dieſer Aeußerung hat Lippold Kramer wegen Beleidigung beim
Gendarmerie Oberkommando angezeigt und es iſt darauf Beſcheid
ergangen daß der Fall reſſortmäßige Erledigung finden werde
Entgegen des Angetlagten Angabe erklärte Zeuge daß er die
ſchriftliche Verfügung wegen Einſtellung des Schankgewerbes jenem
ſogleich bei der Ankündigung des Verbotes vorgeleſen Als zweiter
Zeuge erſchien der Schulze Hoffmann und bekundete die An
gaben des Gendarmen der ihn zwecks etwa nöthiger
zwangsweiſer Schließung des Lippold ſchen Lokales zum Mit
gehen veranlaßt hatte in ähnlicher Weiſe Als die Ein
ſtellung des Ausſchanks vom Gendarm verkündet worden habe
Lippold alle Anweſenden zum Verlaſſen ſeines Lokales aufgefordert
unter der Androhung im Weigerungsfalle jeden wegen Haus
friedensbruchs belangen zu wollen Den weiteren Verlauf der
Scene ſchilderte Hoffmann wie ſchon angegeben hinzufügend daß
Lippold ſich einbilde er Hoffmann habe ihn beim Kreisausſchuſſe
ſchlecht gemacht und ſei ſchuld daß ihm die nachgeſuchte Konzeſſion
nicht ertheilt worden Am 10 Okt war Hoffmann dann in
Röhrborns Gaſtwirthſchaft durch Lippold mit der Aeußerung
angeredet Jch erkläre Jhnen in Gegenwart der Herren daß
Sie der größte Lügner und Betrüger in der Gemeinde ſind
Hoffmann legte dem Gerichtshofe amtliche Schriftſtücke vor
woraus die erfolgte Abnahme des Schulumbaues und der darauf
bezüglichen Rechnungen bei ſpäterer Verleſung ſich ergab Der
nächſte Zeuge war der frühere Schöppe Heſchel der von dem

e enwürden wenn auch nur ein Wort an dieſen albernen Ge
rüchten wahr wäre

Auch die Generalin v Zieren ſagte mir neulich daß wir
uns vor der Planitz hüten ſollen

Die Generalin iſt eine Klatſchſchweſter eine gute aber be
ſchränkte Frau Jch will zugeben daß die Gräfin zuweilen
durch ihren freien Ton anſtößt und durch eine ſcharfe Zunge
verletzt aber das muß man ihrer Genialität verzeihen und
ihrer geiſtigen Ueberlegenheit zugute halten Ich zweifle nicht
daß ſie Dir gefallen wird und daß Du Dich mit der Zeit mit
ihr befrennden wirſt da ich es dringend wünſche ünd in
meinem Jntereſſe von Dir erwarte

Wie gewöhnlich ließ ſich Armgard auch jetzt wieder aus
Liebe für Leo und durch die Vorſtellung der für ihn und
ihren Vater davon abhängigen Vortheile zu dem ihr
unangenehmen Beſuche überreden wenn ſie ihm auch nur
ungern nachgab

Die Unterhaltung hatte fie jedoch verſtimmt und von
neuem ihre früheren Bedenken an ſeiner Zuverläſſigkeit ge
weckt Sie konnte ſich nicht verhehlen daß ihre hohen Er
wartungen und ideglen Anſchauungen von dem Glück der
Ehe im Verlauf der Jahre eine unmerkliche Trübung er
fahren hatten obgleich ſie bis jetzt nicht über Leo ernſtlich
klagen konnte

Gleich nach ihrer Verheirathung hatte Armgard mit ihrem
Gatten ſtatt der üblichen Hochzeitsreiſe einen längeren Beſuch
bei ihrer Großmutter in Grunau gemacht wo beide mit
ennper eine Reihe der glücklichſten Tage und Wochen ver

In ländlicher Abgeſchiedenheit fern von dem Treiben der
Geſellſchaft und den Verſuchungen der großen Welt zeigte
Leo ſich von ſeinen beſten Seiten liebenswürdig zärtlich voll
Geiſt und Gemüth ganz Ergebenheit für die von ihm ein
genommene ſonſt ſchwer zu täuſchende Amtsräthin ganz liebe
volle Aufmerkſamkeit für Armgard ſodaß beide von ihm ent
zückt waren und ihn für den vorzüglichſten Mann hielten

Auch nach ſeiner Rückkehr in die Stadt und zu ſeiner ge
wohnten Thätigkeit war er ſichtlich bemüht vieſe vortheilhafte
Meinung von ſeinem Charakter und Herzen zu rechtfertigen
ebenſo wie er dem Präſidenten und der Gräfin zu gefallen
uchte Man konnte ſich in der That keine glücklichere Ehe
einen beſſeren Gatten und Schwiegerſohn denken

Jn ſeinem Amt arbeitete Leo nach wie vor mit unverän
dertem Fleiße und unermüdlichem Eifer wofür er ſchon nach
kurzer Zeit durch ſeine Ernennung zum Regierungsrath die
verdiente Belohnung fand welche ſelbſt die ihn beneidenden
Kollegen nicht allein der Protektion des Oberpräſidenten
ſondern auch ſeiner ungewöhnlichen Begabung und Tüchtigkeit
zuſchreiben mußten wenn ſie ihn auch im Stillen einen der
größten und glücklichſten Streber nannten

So wenig auch Armgard auf Rang und Titel Gewicht
legte ſo freute ſie ſein Erfolg der ihr nur als ein neuer
Beweis ſeiner eminenten Fähigkeit erſchien und ſie in ihrer

e Meinung von ſeiner geiſtigen Ueberlegenheit beſtärken
mußte

Ebenſo wenig wie ſeine amtlichen Pflichten vernachläſſigte
Leo ſeine häuslichen und geſellſchaftlichen Obliegenheiten indem
er einer jener ſeltenen Männer war welche für die wider
ſprechendſten Beſchäftigungen Sinn und Zeit haben

Er war noch immer die Seele des Jour fixe bei der Gräfin
der liebenswürdigſte Geſellſchafter er ſang und ſpielte mit
Armgard Klavier arrangirte kleine theatraliſche Aufführungen
mit großem Talent und vielem Geſchick tanzte mit den jungen
Damen unterhielt ſich mit den älteren Frauen und Herren
über die Tagesereigniſſe und politiſchen Fragen ſo geiſtvoll
und mit ſolcher Sachkenntniß daß ſeine ſtets treffenden Ürtheile
und Anſichten ſelbſt bedeutenden Männern imponirten da er
alles vorſichtig vermied was Anſtoß erregen oder ihre Eitel
keit verletzen konnte

Jn ſo glücklicher Weiſe verfloſſen die erſten Jahre ihrer
vorläufig kinderloſen Ehe in vollkommener Eintracht ohne die
leiſeſte Störung Mit jedem Tage wuchs die Achtung und
Neigung Armgard s für den gusgezeichneten Mann der alle
ihre Anſprüche zu erfüllen ihre ſchönſten Hoffnungen zu über
treffen ſchien

Aber auch ihr ſollte nicht der Schmerz des Lebens erſpart
bleiben Zunächſt traf ſie der Tod der geliebten Großmutter
welche nach kurzem Krankenlager an Bruſtkampf in den
Armen ihrer ſogleich herbeigeeilten Enkelin ſtarb Armgard
war untröſtlich über den Verluſt der theuren Frau die ſie
aufrichtig beweinte und nicht vergeſſen konnte

Leo und der Oberpräſident wohnten als Leidtragende dem
Begräbniß der verſtorbenen Amtsräthin bei die auf ihren
ausdrücklichen Wunſch ohne allen Prunk auf dem Dorfkirchhof

neben ihrem Gatten und ihrer vorangegangenen Tochter der
Mutter Armgard s beſtattet wurde

Einige Tage nach der Beerdigung fand in Gegenwart der
betheiligten Verwandten die Eröffnung des Teſtaments ſtatt
das die Amtsräthin auf Zureden der Generalin v Zieren
gleich nach der Verlobung ihrer Enkelin abgefaßt und bei dem
betreffenden Amtsgericht niedergelegt hatte

Laut letztwilliger Verfügung war Armgard zu ihrer
Univerſalerbin ernannt mit der Beſchränkung daß Grunanu
ſammt den Vorwerken von einer etwaigen Gütergemeinſchaft
ausgeſchloſſen bleiben und nach dem Ableben der zeitigen Be
ſitzer im Falle ihrer Kinderloſigkeit an die Familie Blümner
zurückfallen ſollte

Außerdem hinterließ die verſtorbene Amtsräthin verfchiedene
mehr oder minder bedeutende Legate für den Oberpräſidenten
und ihre Verwandten ſowie für die Schule und Armen des
Dorfes welche in ihr eine langjährige Wohlthäterin be
trauerten

Wie gewöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten waren die Erben
mit Ausnahme Armgard s die in ihrem Schmerz um die
Todte ſich wenig oder gar nicht um die finanziellen Angelegen
heiten kümmerte unzufrieden mit den teſtamentariſchen Be
ſtimmungen

Ganz beſonders fand ſich Leo in ſeinen Erwartungen ge
täuſcht da er mit Sicherheit auf den unbeſchränkten Mitbeſitz
der Güter gerechnet hatte und ſich ſtatt deſſen jetzt nur auf
die Nutznießung derſelben angewieſen ſah ſodaß er gewiſſer
maßen von ſeiner Frau abhängig war die als alleinige Eigen
thümerin über alles zu verfügen hatte

So gut er ſich auch ſonſt immer zu beherrſchen wußte ſo
konnte er doch diesmal ſeine Unzufriedenheit mit dem Teſta
mente der Großmutter nicht verbergen wodurch er Armgard
in ihren heiligſten Gefühlen verletzte und an ſeiner Uneigen
nützigkeit zum erſtenmal zweifeln ließ

Da er aber aus Furcht ihr zu mißfallen und aus Rückſicht
auf ſeine theilweiſe Abhängigkeit von der vermögenden Frau
ſchnell wieder einlenkte und ſeinen Fehler durch verdoppelte
Aufmerkſamkeit und Liebenswürdigkeit gutzumachen wußte ſo
vergaß ſie die ihr zugefügte Kränkung und ſchenkte ihm ihr
altes Vertrauen wieder wenn auch unbewußt in ihrem Herzen
ein leichter Verdacht gegen die Aufrichtigkeit und den Adel
ſeiner Geſinnung zurückblieb Fortſ folgt



Streit in Lippold s Lokale etwas wußte aber nichts vom Ver am nicht umhin konn ileſen eines Schriftſtückes durch den Gendarm deſſen Aeußerung l entfernen Kaum Wgreer gen u vie
rich ſch auf gen ehrlichen Namen hatte Zeuge ver beiden Brüder des Mädchens welche ſich im Hausflur aufgeſtellt
nommen über ſonſtige Verdächtigungen der Amtsführung Hoff hatten über ihn herfielen und ihn in der roheſten Weiſe miß
mann s wußte Zeuge nur vom Hörenſagen Zeuge Braun früherer handelten Daſſelbe geſchah auch mit dem Schreiber des Herrn
Schöppe ſollte bekunden ob er über Abnahme der Rechnungen Oberpredigers welcher anf den Lärm hin aus ſeinem Zimmer zur
der neuen Schule und Abnahme des Schulbaues etwas wiſſe Hilfe herbeigeeilt kam Der ſofort hinzugezogene Arzt ſtellte bei
und ob Hoffmann vor erfolgter Abnahme dem königl Landrath beiden Verletzten eine große Anzahl nicht unerheblicher Verletzungen
oder der königl Regierung über ſolche Abnahme berichtet habe feſt Von dem Vorfall iſt der Behörde ſofort Anzeige erſtattet
ſetzteres wußte der Zeuge nicht anders als wie er davon gehört Jeſſen 26 Dez Wie alljährlich wurde auch diesmal das
und wurde nun belehrt da laut vorliegenden Urkunden jene Abnahme Weihnachtsfeſt hier feſtlich eingeleitet Nachts 12 h tönt
wirklich ſtattgehabt Sonſt vermochte er nichts weſentliches zur der gemiſchtchörige Geſang Ehre ſei Gott n der Höhe
Sache anngeen ihr e Götte wußte über fraglichen welcher von einem Chore der ſich nur alljährlich vor Weihna chien
Punkt nur ſo viel r n Temtt echnung noch nicht gelegt ſei zu dieſem Zwecke vereinigt an verſchiedenen Stellen der Stadt
und prrrdag u an PTrrihke riß h 23 ſchen mterm ängeſtimmt wird Bald hiernach ertönte das Feſtgeläut und
23 Des en Frezvannſpettor Delius Cisleben auſ Blaſen von Weihnachtsliedern von Thurme Um s Uhr früh

mann geſchrieben daß die Baurechnungen bis auf einen z 3an eige Ditel zu dem die Beläge nicht beigefügt waren nd im erleuchteten Gotteshauſe in welchem auf dem Altarplatze aus der Kette der Läufer vermochten ſich über Waſſer zu

in z h h c ein mit vielen brennenden Ker i Chri halten und ans Land zu gelangen Die fünf übrigen Perſonenn Sekr her t geſtellt war ein Morgengoitekt eng ſtatt Beide heben fanden den Tod im Waſſer n t
a ſondern nur deſſen Bruder als Erbauer der Schule Der an es als nach der liturgiſchen Feier und der Feſtpredigt die Das verunglückte große Floß iſt von dem
Lige weiter befragt gab an daß er den Schulzen Hoffmann ar rrichtler auf dem Altarplatze angeſichts des leuchtenden amerikaniſchen Regierungsdampfer Enterpriſe auf der Höhe von

Aber die Sandabfuhren vom Gemeindeland befragt und zur Ant ſhriſthaumes das ſchöne Weihnachtslied Stille Nacht heilige NewJerſey aufgefunden worden und zwar ſüdlich von derjenigen
Wert erhalten habe daß derſelbe ſich danach erkundigen wolle acht ſangen Der ſeit 4 Jahren hier amtirende Diakonus Linie welche die transatlantiſchen Dampfer zu befahren pflegen
Das war im Jahre 1880 und als dann Gemeindeverſammlung Fleiſchlen iſt vom Kammerherrn v Jtzenblitz zum Paſtor in Das Floß war auseinandergebrochen und der Dampfer ſuhr

s igat Geiben Altmark berufen Vor kurzem wurde in Neuendorf langſa tunden lang durch eine Maſſ sgeweſen habe er Götte geſagt Der Sand iſt weggefahren Niemegt berichtet das Wb Krobl de e rer r langſam 6 S n lang durch eine Maſſe ſchwimmenden Holzes

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich am 3 Feier
tag nachm auf dem Wannſee ereignet Sieben junge Leute von
den berliner Firmen Ravené und Schäffer Walcker hatten ſich
hinausbegeben um auf dem erſt in der Nähe des Ufers leicht zu
gefrorenen Wannſee dem Schlittſchuhlauf obzuliegen Jn der uu
mittelbaren Nähe des Bahnhofes wagten ſie ſich auch auf die
ſchwankende Eisfläche und begannen den Lauf Hierbei kamen mit
einemmale ſämmtliche ſieben Perſonen auf eine Stelle zuſammen
das Eis vermochte die geſammte Laſt nicht zu ertragen es brach
durch und die ſieben jungen Leute ſanken in die Tiefe Ein
vierzehnjähriges Mädchen welches Zeugin der Kataſtrophe war

ite die Geiſtesgegenwart ein langes Brett das in der Nähe
ag auf das Eis nach der Unglücksſtelle hinzuſchieben und einen
Strick herbeizuholen den ſie ebenfalls mit einem Ende der Ein
bruchsſtelle zuwarf Leider kam die Hilfe ein wenig zu ſpät denn
nur zwei von den ſieben jungen Leuten der erſte und der letzte

ſehen M d Der Verluſt des Floßes an ſich würde zu verſchmerzen ſeinen Hoſen habe e e der Kirche während ſeines Orgelſpiels vom Schlage getroffen und wenn es nicht inmikten der befahrenſten Ozeanſtraße ſich umher
ger r ſtarb nach wenigen Minuten triebe und möglicherweiſe das ſchlimmſte Unheil anrichten könnteHilmer in Compagnie betrieben wie Zeuge Götte gehört Dieſe
Sache klärte ſich dahin auf daß die fiskaliſche Braunkohlengrube
bei Langenbogen verſchiedene Grundſtücke der Gemeinde Wans
leben in Pacht gehabt und von denſelben nach vertragsmäßigem
Recht Sand abgefahren Die Sache mit der Kaution des
Pächters vom Gemeindebackhaus klärte ſich bei weiterer Ver
nehmung Götte s durch Schriftſtücke und Auskunft Hoffmanns
dahin auf daß letzterer bei ſeinem Amtsantritte 1867 von ſeinem
Vorgänger die damalige Kaution von 75 Thlrn übernommen und
ebenſo ungenützt im Schulzenarchiv habe liegen laſſen wie zuvor
Als aber ſeitens der Gemeinde ſpäter auf nutzbringende verzins
liche Anlegung gedrungen worden hat Hoffmann die ſpätere
höhere Kaution von 300 M in Eisleben auf der Sparkaſſe hinterlegt eine Auskunft welche die Gemeinde hierüber ein
geholt hat durch einen Schreibfehler daß früher 75 M auf
bewahrt worden während es 75 Thlr geweſen den Verdacht
bei den Gemeindemitgliedern wachgerufen daß eine Veruntreuunng
ſeitens Hoffmann s an dem Gelde begangen worden So ſtellten
ſich denn nach der langdauernden Beweis aufnahme alle gegen
Hoffmann erhobenen Beſchuldigungen als hinfällig heraus bis
etwa auf erwähnten Titel in der Schulbaurechnung den der kgl
Bauinſpektor abgeſetzt wegen fehlender Beläge die Rechnung iſt
aber überhaupt noch nicht bezahlt und alſo auch nichts Unrechtes
dabei geſchehen Die kgl Staatsanwaltſchaft führte aus daß
beide dem Angeklagten zur Laſt gelegten Beleidigungen klar
geſtellt ſeien der Gendarm Kramer ſei in rechtmäßiger Aus
übung ſeines Amtes beleidigt wobei er ſich bedauerlicherweiſe
ebenfalls zu einer Beleidigung habe hinreißen laſſen was nicht
zu billigen betreffende Aeußerung ſei aber erſt nach Lippold s
Beleidigung gefallen Der angeſtrebte Wahrheitsbeweis über die
dem Schulzen Hoffmann gemachten Vorwürfe ſei nicht gelungen
und alle Angriffe gegen denſelben hätten ſich als verfehlt erwieſen
Eine Partei zu Wansleben wolle offenbar Hoffmann zu Leibe
Unter dem Schutze des 8 193 des Str s Wahrung be
rechtigter Jntereſſen habe der Angeklagte nicht gehandelt denn
er konnte erforderlichen Falls den richtigen Beſchwerdeweg beim
kgl Landrath und der kgl Regierung betreten was er zwar
gethan aber ohne Erfolg und er hatte alſo kein Recht beleidigend
vorzugehen Alles aus der Beweisaufnahme diene mehr zu ſeiner

Ein ähnlicher Unfall betraf ſ Z die Nadel der Kleopatra, als
ſie in einem mächtigen Eiſencylinder verwahrt ihre Reiſe nach
England ebenfalls im Schlepptau eines Dampfers antrat Die
Schlepptaue riſſen während eines Sturmes in dem Meerbuſen
von Biscaya und tagelang trieb der Koloß ſteuerlos auf den
Wogen umher Zum Glück wurde er von einem vorüberkommenden
Schiffe geſichtet und wurde in den Hafen von Corunna geſchleppt
ehe er der Seeſchiffahrt verhängnißvoll zu werden vermochte
Man muß an der Hoffnung feſthalten daß auch die Beſeitigung
des nunmehr aufgefundenen Rieſenfloſſes baldigſt gelingen werde
Denn es iſt nach Rauminhalt und Umfang ſo enorm daß ſelbſt
die größten transatlantiſchen Dampfer wenn ſie mit dem Floß
zuſammenſtießen nicht beſſer davon kommen würden als wären
ſie auf ein Felſenriff gefahren

Eine Schlägerei im Eiſenbahnzuge hat zwiſchen
Altenkirchen und Limburg in einem Wagen vierter Klaſſe ſtatt
gefunden Dieſelbe entwickelte ſich zu einem förmlichen Gefechte
bei welchem alle in dem Wagen befindlichen beweglichen Gegen
ſtände zur Verwendung gelangten Der Schaffner der die
Kämpfenden zur Ruhe verweiſen wollte wurde ebenfalls thätlich
angegriffen wobei ſeine Laterhe in Trümmer ging erſt als der
Zug auf offener Strecke hielt und alle Beamten ſich ins Mittel
legten gelang es Ruhe zu ſchaffen Der Zugführer hatte
inzwiſchen auch die Station Limburg telegraphiſch erſucht Polizer
zu rufen drei der Raufbolde wurden darauf bei der Ankunft des
Zuges auf dem Bahnhof verhaftet

Ein Zollkurioſum wird aus Poſen gemeldet Einem
dortigen Kaufmann wurde zum Feſte von befreundeter Seite aus
Ungarn ein Pfund Konfekt zugeſandt welches ſich in einer aus
WollAtlas hergeſtellten Atrappe befand Die Freude über das
Geſchenk wurde dem Empfänger aber ſehr getrübt als ihm auf
dem hieſigen Steueramte eröffnet wurde daß die Sendung ihrem
ganzen Gewichte nach als Seidenwagre zu verzollen ſei Alle
Einwendungen fruchteten nichts die Sendung deren Werth etwa
5 M betrug wurde nur gegen Erlegung des Zolles in Höhe von
8 M 20 Pf ausgehändigt

z Die hieſige Zuckerfabrik hat
W Sie hat vom 29 Sept bis 22 Dezr v6,732 Ctr Rüben verarbeitet Erhebliche Unglücksfälle oder
größere Betriebsſtörungen ſind erf

S Sandersleben 27 Dez
ihre Arbeit jetzt beendet

erfreulicherweiſe nicht vor
gekommen Die in den letzten Tagen vor dem Feſte ver
anſtaltete Jagd Sandersleben Freckleben brachte gegen 1600
Haſen 1 Fuchs u ſ w zur Strecke Das Ergebniß bleibt hinter
den Erwartungen ſehr zurück

Oſtrau Kr Bitterfeld 26 Dez Jm Stock ſchen Gaſt
hauſe hier fand am Abend des erſten Feiertags eine Weihnachts
beſcheerung ſtatt bereitet aus Mitteln die der hieſige Krieger
verein durch eine TheaterVorſtellung zugunſten der beſchenkten
armen Kinder und Wittwen aufgebracht hatte Der Beſcheerung

ing die Aufführung zweier kleinen Theaterſtücke voran Herr
Pfarrer Kaufmann richtete alsdann eine herzliche Anſprache an
die Anweſenden Bei einer vor 8 Tagen in Köſitzer und
Schortewitzer Flur abgehaltenen Treibjagd des Rifterguts
beſitzers v Buſch auf Köſitz wobei 600 Haſen erlegt wurden kam
es vor daß drei verſchiedene Jäger auf einen Schuß je zwei
Haſen erlegten

Aus Lübbenan wird berichtet Welchen Aufſchwung
die hieſigen Meerrettigmeſſen genommen zeigt der Geſammt
umſatz derſelben Jm ganzen ſind ſieben größere und drei bis
vier kleinere an je einem bis zwei Tagen abgehalten worden zu
denſelben ſind ungefähr 35 bis 40,000 Schock angefahren welche
annähernd ein Gewicht von 15,000 Etr darſtellen Rechnet man
das Schock zum Durchſchnittspreiſe von 4 ſo ſind mindeſtens
140,000 M in den Spreewald gefloſſen Hinzuzurechuen iſt aber
noch die Einnahme durch Verkauf in den Häuſern Da noch ein
Theil des Meerrettigs in Gruben bis zum nächſten Frühjahr ver
graben liegt ſo könnte die Geſammteinnahme die aus dem Meer
rettig erzielt wird wohl gegen 200,000 M betragen Zu den
Meſſen treffen die Großhändler aus allen Gegenden Deutſchlands
hier ein am zahlreichſten aus Böhmen und Baiern Früher
wurde der Spreewaldmeerrettig nach Dresden auf den Markt
gebracht und dort umgeſetzt Doch verurſachte dies viele Um
ſtände Der Meerrettigbau obwohl er viel Mühe macht dehnt zBelaſtung und es ſei eine nachdrückliche Strafe wegen der ſich immer weiter aus und wird jetzt auch ſchon vielfach in den Handel su Verrehwve a ren t arhr ichen x

Schwere jener Beleidigungen gerechtfertigt Der Strafantrag Randdörfern des Spreewaldes gepflegt Petersburg 28 Dez Telegr Die hieſige Börſen
lautete auf 6 Monate Gefängniß und daß den Beleidigten wegen Zeitung will ſicher wiſſen daß das Miniſtercomite jüngſt beöffentlicher Beleidigung Publikationsbefugniß zuzuſprechen ſei ſchloſſen habe den Betrieb der e e e auf
Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Träger Nordhaufen trat Vermiſchtes r e n e enur für Strafmilderung ein ausführend daß der Angeklagte ſich Geſellſchaft zu überlaſſen und derſelben zu geſtatten
in einem verzeihlichen Rechtsirrthum befunden als er gemeint
aufgrund ſeiner früheren Konzeſſion die er noch für zu Recht
beſtehend erachtete ſich berechtigt zu halten ſeinen Schank
wirthſchaftsbetrieb wieder fortſetzen zu können Kramer s ein
geſtandene Beleidigung ſei als ſchwerere anzuſehen und demnach
könne nach S 199 des Str B in dieſem Falle Kompenſation
der beiden Beleidigungen eintreten Da Lippold s Beſchwerde
laut Beſcheid reſſortmäßig erledigt werde ſo ſei er für ſtraffrei zu
erklären Bezüglich des Hoffmann ſchen Falles könne 8 193 aller
dings nicht zur Anwendung kommen aber mildernde Umſtände
könnten dem Angeklagten wohl bewilligt werden Er kam vom
Kreisausſchuß wo ihm geſagt worden Amtsvorſteher und Orts
vorſteher hätten die Bedürfnißfrage betreffs ſeines Schank
wirthſchaftsbetriebes verneint und darüber war er erregt Miß
ſtimmung herrſchte im Orte gegen Hoffmann die aber auf
unbegründeten Beſchwerden zu beruhen ſcheine Jn einigen
Punkten ſcheine die Amtsführung deſſelben nicht richtig geweſen
zu ſein da ein Rechnungstitel wegen mangelnder Beläge geſtrichen
worden und auch bezüglich der Kaution habe Mißtrauen entſtehen
können Mit Beſchwerden war die Gemeinde nie erfolgreich ge
weſen und da habe der Angeklagte geglaubt für die Geſammtheit
eintreten zu ſollen wählte dazu aber nur falſche Mittel und
Wege Die beantragte Strafe ſei entſchieden zu hoch und bitte
er deshalb um mildernde Umſtände Der Herr Staatsanwalt
widerlegte noch den Einwand vom verzeihlichen Rechtsirrthum in
dem der Angeklagte ſich angeblich befunden was am 10 Okt
nicht mehr der Fall geweſen da er damals ſchon über ſeine Kon
zeſſionsfrage belehrt worden Das Urtheil lautete auf 3 Mo
näte Gefängniß und Publikationsbefugniß nach Antrag

Prsovinzial Nachrichten
K Erfurt 28 Dez Aus der Mitte der hieſigen Bürgerſchaft

iſt der Wunſch laut geworden an Se Kaiſerliche Hoheit den
Kronprinzen einen Neujahrsgruß zu überſenden Morgen
abend findet aus dieſem Anlaß eine Beſprechung in Steinigers
Gaſthaus ſtatt An dem Feſtmahl zur Feier des GoldenenPrieſter Jubiläums Papſt Leo XIII welches geſtern
nachmittag hier in den Räumen der Karthauſe ſtattfand be
theiligten ſich gegen 350 Perſonen Ein Glückwunſch Telegramm
wurde an den Jubilar nach Rom geſandt Am Montag
vormittag während die Polizeibeamten Konferenz im Rathhauſe
hatten wurden hier ſozialdemokratiſche en
maſſenhaft in die Häuſer geworfen Jn den angeblich in der
Schweiz gedruckten Pamphleten werden die letzte Reichstagswahl
und die Beſchlüſſe des gegenwärtigen Reichstages insbeſondere
das Branntweinſteuergeſetz und das Altersverſorgungs ſo vie das
Jnvalidengeſetz einer recht abfälligen Beſprechung unterzogenJn vergangener Nacht machte ein 91 jähriger Siechenhausler
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende war ſchon lange
lebensmüde

Freyburg 28 Dez Nach Mittheilung des Herrn Ober
präſidenten werden von den in Ausſicht Kenmenen Reblaus
kurſen einer in Naumburg von Dre doritz ein anderer in
Freyburg von Profeſſor Taſchenberg im Monat Februar
1888 abgehalten werden Die Kurſe ſind unentgeltlich Der
Herr Miniſter der Landwirthſchaft hat ſich mit der Einſtellung
der Bewachung der Reblausherde einverſtanden erklärt
und es ſind die Wachen demzufolge geſtern eingezogen worden

K Alsleben 28 Dez Gegen r Herrn Ob er
prediger iſt kürzlich ein niederträchtiger Ueberfall verübt
worden Derſelbe hatte ſich veranlaßt geſehen ſein Dienſtmädchen
ohne Kündigung aus dem Dienſte zu entlaſſen Am Abend kehrte
das Mädchen noch einmal zurück und ſtellte den Herrn Ober
pfarrer in frecher Weiſe über ihre Entlaſſung zur Rede ſodaß

Vater Strauß Johann Strauß der Operetten Kom
poniſt hat eine biographiſche Studie über ſeinen Vater den
Walzer Komponiſten für ein Lieferungswerk geſchrieben daß bei
Breitkopf Härtel erſcheinen wird Wir entnehmen derſelben
folgendes Johann Strauß erzählt daß ſein Vater die Hälfte des
Lanner ſchen Orcheſters dirigirte und ſich dann von Lanner los
ſagte weil er ſein Kompoſitionstalent entdeckte Das Kom
poniren, ſo fährt Strauß fort war offenbar damals leichter als
heutzutage Zur Hervorbringung einer Polka durchſtudirt man
jetzt die geſammte Muſikliteratur und vielleicht auch noch einige
philoſophiſche Syſteme Früher gehörte zum Komponiren nur
eines Es mußte einem was einfallen Und merkwürdigerweiſe
fiel einem auch immer was ein Das Selbſtvertrauen in dieſer

Richtung war ſo groß daß wir Alten häufig eine Walzerpartie
für einen beſtimmten Abend ankündigen von welcher am Morgen
deſſelben Tages noch keine Note vorhanden war Jn einem
ſolchen Falle erſchien zumeiſt das Orcheſter in der Wohnung des
Compoſiteurs Sobald dieſer einen Theil fertiggeſtellt hatte
wurde er vom Perſonale für das Orcheſter hergerichtet kopirt c
Jnzwiſchen wiederholte ſich das Wunder des Einfallens beim

ompoſiteur bezüglich der übrigen Theile nach einigen Stunden
war das Muſikſtück fertig wurde durchprobirt und am Abend vor
einem in der Regel enthuſiaſtiſchen Publikum zur Aufführung ge
bracht Lanner der leichtblütige leichtlebige produzirte beinahe
nie anders Da widerſfuhr es ihm daß er eines Morgens ſich
ſehr leidend und arbeitsunfähig fühlte während für den Abend
eine neue Walzerpartie angekündigt war von der natürlich noch
kein Takt exiſtirte Er ſchickte zu meinem Väter mit der einfachen
Botſchaft Strauß ſchauen s daß Jhnen was einfallt Am
Abend gelangten die neuen Walzer ſelbſtverſtändlich als Kom
poſitionen Lanner s zur Aufführung und fanden außerordent
lichen Beifall Dieſer Umſtand ſowie ſeine in daſſelbe Jahr
fallende Verheirathung veranlaßten meinen Vater ſich ſelbſtändig
zu machen Er organiſirte vorerſt ein Quintett aber nach kaum
einem Jahre zählte ſein Orcheſter bereits vierzehn Mann Jn
welchem Maße ſein Ruf und ſeine Popularität ſowohl als
Compoſiteur wie als Dirigent wuchſen davon kann ſich unſere
nüchterne Zeit kaum einen Begriff machen Die Jahre 1830 bis
1836 während welcher mein Vater die Muſik beim Sperl
leitete werden in der wiener Muſikgeſchichte e e bleiben
Der Zulauf war ein enormer der Jubel ein maßloſer und da
mein Vater ſich bewegen ließ Engagements auch für andere Ver
nügungs Etabliſſements anzunehmen ſo verfügte er während
es Faſchings über eine Muſikerſchaar von ca 200 Mitgliedern

aus denen er ein Elite Orcheſter bildet

e We Niemann, welcher wie geſtern berichtet von
Hrn F Wolfe wegen Ehrenbeleidigung auf 10,000 Doll verklagt
worden war hat ſich veranlaßt geſehen die von Hrn Wolfe ver
langte Abbitte zu leiſten worauf der letztere die Klage zurück
gezogen hat

ſFreifrau M Karl v Rothſchild hat aus den von
ihren Töchtern Freifrau Salomon v Rothſchild und Frau Prin
eſſin von Wagram in Paris für mildthätige Stiftungen in Frankſurt a M beſtimmten Summen dem Verein für Kinderhorte den

Betrag von 24,000 M zugewieſen mit der Beſtimmung daß
re 20,000 M zum Beſten eines zu gründenden Mädchen

Aus London n
ortes verwendet werden ſollen

4 Gasexploſion in einer Kircheman uüns Beim Gottesdienſte der Heilsarmee am erſten Feſttage
in New Basford bei Nottingham machte ſich Gasgeruch bemerk
bar worauf der Schließer Hainton die Unvorſichtigkeit hatte mit

Obligationen im Betrage von 15 Millionen Rubel behufs
Deckung der von der Regierung aus früheren Jahren gemachten
Nachforderung auszugeben ſowie Obligationen in noch nicht be
ſtimmtem Betrage zu emittiren welcher für Neubauten auf der
Nikolai Bahn erforderlich ſein wird Beide Obligations Reihen
ſollen Regierungsgewähr erhalten

Tabakbau
b Jn Amſterdam hat ſich eine Geſellſchaft gebildet welche

die Urbarmachung eines Gebietes an der Oſtküſte von Sumätra
bezweckt und zwar behufs Anlage von Tabakpflanzungen Der
augenblicklich in Ausbeute begriffene Theil umfaßt eine Fläche
von etwa 2000 Bouws e 7096 am Eine Konzeſſion iſt auf 75
Jahre verliehen Das Betriebskapital beträgt 500,000 fl wovon
ein Theil begeben iſt Die vorbereitenden Arbeiten ſind in An
griff genommen Vorausſichtlich wird im April k J mit der
Anpflanzung begonnen 1889 werden die erſten Erzeugniſſe zu
Markte gelangen können

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 Dez
Berlin 28 Dez

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 780,672,000 Abn 13,863,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 20,719,000 Abn 2,029,000
3 do an Noten anderer Banken 9,904,000 Abn 1,339,000
4 do an Wechſeln 35329,506,000 Zun 38,372,000
5 do an Lombardforderutgen 593,048,000 Zun 6,653,000
3 do an Effekten 14,443,000 Zun 1,089,0007 do an ſonſtigen Altiven 14140,369,000 Zun 3,774,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 22,872,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten TIIW 8091,504,000 Zun 22,874,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 402,740,000 Zun 9,345,00012 die ſonſtigen Paſſiven 1,746,000 Abn I 602,000

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe t23 Dez 28 DezGrannlated M Mta T7a ucher I 2 S 5Kornzucder 969 S p aKornz Rend 929 24,70 265 00 24 99 25 15
Rendement 882 23 75 24 00 24 00 24 35
do Rend 750 20 00 21 50 20 00 21 75

Tendenz am 28 Dez Steigend

23 Dez 28 DezKen Brodra ade 30 00 M Mn Brodraffinade 29 50 v 30 00 2
Gem Raffinade 28 75 29 25 29 15 29 50
Gem M i8 I 28 25 2 50Tendenz am 28 Dez Stramm

Magdeburger Börſe vom 23 Dez
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
Obez 15 90 Br Je 16,75 16 80 bezDez 16 7 B16165 Jan März 16,965 be Febr Märg 17

einem brennenden a die e zu unterſuchen Eine ſurcht
bare Exploſion war die Folge Hainton wurde 12 Fuß in die
Ku e bleudert Alle Fenſter des Gebäudes wurden zer
rümmer

sJ ubez Br März Mai 17 25 bez BrApritMal 17 06 G Qu dez 14 0017 50 17 50 bez 17 35 Br 17 20
Br 7 G

Tendenz Steigend
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft



89 feſt loco 43 25 à 43 75
wät diger r t pr Dez 47 75 per Jan 48 00

April 48 25 per r niVudse 28 dez S e 96 Javazucker 18 feſt RübenRoh

zucker 16 feſt Centri 174n Antwer du J r Sofort 40 50 Fres Jan März

a r pril n rNew Yort N Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

v 28 Kaffee Umſatz 5600 SackJ er u h r Sfgrd average Santos
82 a iver Da u De nach r 59 M Echlußbericht Kahfee good

ai 83/, do per Sept 79 Still
T m von Petmann

Santos März 83 do peraverage per März t z mWuieſt mit 15 Points Hauſſe RioHavre 28 Dez Vorm 8 U
Ziegeler Comp Kaßee NewYorkh O00 Santos 9000 B Recettes für drei Tage

Havre 28 Dez Vorm 10 Uhr 30 M von PelimannTelegramm
iegler Comp Kaffee Good average Santos per Dez 102 25 der Febr
01,75 per Aug 1888 93 50 per Dez 94 00 Ruhig

RewYort 27 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 19 do Rio Nr 7
low ordinary per Jan 16 45 do do per März 16 30

Petrolenm
Berlin 28 Dez Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine höher Gekündigt
kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

25,00 per dieſen Monat ver Dez Jan 25,00 per Jan Febr
per Febr März

Stettin 28 Dez Loco 12,60Hamburg 28 Dez Petroleum loco höher Standard white loco 7,65
Br 7,50 Gd pr Febr März 7,35

Bremen 28 Dez Schlußbericht Standard white loco 7,30 Br
bezahltet twerpen 28 Se Telegr lechtn ger e Raffinrtes Typke
weiß loco 18 bez Br pr Jan bez 188 Br pr Jan März172 bez Br pr Sept Dez 18 bez Br Steigend

New York 27 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do in 7 Gd Rohes Petroleum in New
Hort D 69 do Pipe line Certiſicats D 58 C

Spiritus
Berlin 28 Dez Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerker Termine feſter Gekündigt l
Kündigungspr M Durchſchnittspreis per dieſen Monat und
er Dez Jan 96,6 bis 96,8 bez per Jan Febr per April Maio h W bez per MaiJuni 99 9 99 100 1 bez
Spiritus per 100 I 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 96,0

hezahltShiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 47,9 47 47,9 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31,4 31,3 31,5 bes
Nichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai

50,7 50,5 51 bez per MaiJuni 51,1 50,9 51,4 bez per Juni Juli
52,1 51 52 3 bez mit 70 M Verbrauchsabgabe per April Pai 33 33 4

33 8 bez per MaiJuni 33,7 34,1 bez per Juni Juli 34,6 34,5 34
bez unter den nochfeſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in
Spiritus

Magdeburg 28 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
47 60 48 00 M bei 50 31,20 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdedurg 28 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

Loco ohne Faß 47 60 48 00 M bei 50 M 31,50 M bei 70 M Steuer
Dies Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

gebot

Leipzig 28 Dez Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco verſteuert
85 80 M nominell loco unverſtenert 70er 31,10 M nominell loco 50er 47,50
M nominell Feſter

Danzig 28 Dez Per 10,000 I loco kontingentirter 45,50 nichtkontin
gentirter 30 00

Königsberg 28 Dez Per 100 1 1000 loco 97 00 per Dez 96 50
per Frühj 98 00

Spiritus loco ohne Faß 50er 45,80 do do 70erPoſen 28 Dez
29,30 do do mit Perb ad dabgabe von 70 M und darüber 29,30 per Dez

Gek 1 HöherStettin 28 Dez Spiritus geſchäftslos loco ohne Faß 94 00 do mit 50
M Konſumſteuer 47,00 do mit 70 M Konuſumſteuer 31,20 per Dez Jan
94,50 per April Mai 98 50

Breslau 28 Dez Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Dez 45 70 per April Mai 49 00 do do 70 M Verbrauchsabgaben
her Dez 29,70 per LAlpril Mai 32 00

Hamburg 28 Dez Spiritus feſter per Dez 23 Br per Dez
Jan 23 Br per Jan Febr 23 Br per April Mai 23 Br

Paris 28 Dez nachm Telegr Spiritus feſt per Nov
per Dez 45 50 per Jan 45,75 per Jan April 46 75 per MaiAug 48 00

Paris 28 Dez abends Telegr Spiritus ruhig ver Dez 45 50
per Jan 46 00 per Jan April 46 75 per MaiAug 48 00

Getreide

Berlin 26 Dez Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,60 mittel
16,00 16,60 geringer 15,00 15,60 Roggen guter 12,10 12,20 mittel 11,80

12,00 geringer 11,50 11,70 Gerſte gute 15,80 17,50 mittel 13,05 14,75
Hafer guter 12,70 13,10 mittel 11,60 12,00 geringer

10,50 10,90
Magdeburg 28 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 160 165 Weiß

weizen 157 162 glatt er engl Weizen 154 159 Rauhweizen 144 150 e
e e a liergerſe 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 105 120 M
ür gStettin 28 Dez Weizen unveränd 158,00 dis 168,09 per Dez Jan
168,00 per April Mai 174,50 Roggen unveränd loco 115,00 bis 118,00 per

Dez Jan 117 50 per April Mai 124,00
Köln 28 Dez Telegr Weizen hjieſiger alter loco 19,00 hieſiger neuer

loco 17,25 per März 18,05 per Mai 18 50 Roggen hieſiger neuer loco 13,25
per März 13,15 per Mai 13 50 Hafer hieſiger loco 13,50

Breslau 28 Dez Roggen per Dez Jan 116,00 per April Mai 123,00
per MaiJuni 125,50

Hamburg 27 Dez Wetlzen loco feſt holſtetntſcher loco 162,00 bis
166,00 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 122,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco feſt 90,00 bis 96,00 Hafer ſtill Gerſte ſttll

Wien 28 Dez Telegr Weizen per Frühjahr 7,95 Gd 8,00 Br per
MaiJuni 8,00 Gd 8,05 Br Roggen per Frühjahr 6,30 Gd 6,85 Br per
MaiJuni 6,40 Gd 6,45 Br Hafer per Frühjahr 6,37 Gd 6,42 Br per
MaiJuni 6,45 Gd 6,50 Br

Peſt 28 Dez Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 7,64 Gd
7,66 Br per Herbſt 7,85 Gd 7,87 Br Hafer per Frühjahr 5,93 Gd
5,95 Br per MaiJuni Gd Br
r 28 Dez Telegr Weizen ziemlich feſt gehalten andere Artikel
illiger

Paris 28 Dez Telegr Schlußbericht Wetzen feſt r Dez23,25 per Jan 23 30 per Jan April 23 75 per MärzJuni l 10 dere
xuhig per Dez 14 25 per März Junt 15 00

Paris 28 Dez abends Telegr Wetzen feſt per Dez 23 25
per Jan 28,30 per Jan April 23 75 per März Junk 24 10

London 28 Dez Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letztem
Montag Weizen 40 ,690 Gerſte 12,440 Hafer 29,340 Qrt Weizen feſt ruhige ſh höher ruſſ Hafer ruhig zu allen Preiſen gehandelt übrige ärlife

ig ſtetig
Amſterdam 28 Dez Telegr Weizen März 194 per Mai 195Regaen W 7 per Mai o Weg en her Barz tat

New York 27 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 92/, per DezD 92 E per Jan 92 C per Mai wei 3
New ork 27 Dez Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 12,000
do nach Frankreich 11,000 do nach anderen Häfen des Kontinents 32,000 do
von Kaliförnien und Oregon nach Großbritannien 72,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents OQrts

Buſi Hork 27 Dez Telegr Viſible Suply an Mats 44,248,000

Oelfſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 28 Dez Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

raps Sommerroaps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine matter Gekündigt Ctr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
vhne Faß per dieſen Monat bis per Dez Jan 48 bisS W r e g bis 48 5 bez per Maiini 49 1 bi 9 bez per Juni Juli 49,2 S Aug 49 5Jeinöl per 100 Kg loco w ar St Ang 2o

Stettin 28 Dez Rüböl unveränb pr Dez Jan 47,50 per April
Mai 48 20

Köln 28 Dez Telegr Rüböl loco 26 40 per Mat per 50 kg 26 00

Medl

Berlin 28 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1 100 kSack Ruhig Gekündigt Sack e
er per d Monat S Nov Dez bez perJan be per Jan Febr 1888 17,00 bez per Febrv per April Mai 17,65 bez z DatJuni 7
exlin 28 Dez Weizenmehl Nr 00 23 50 22,00 Nr 0 22 00

20,25 Sgpe Marken über Fotg vegarg Roggenmehl Nr 0 u 117 00 16 00 do feine Marken Nr O u S bez 0 1 M
höher als Nr Q u 1 per 100 kg br inkl

Paris 28 Dez nachm T Mehl per Dez 51 40 per51 75 per Jan April w Wort 30Paris 28 abends r ehl 12 Marques feſt pr Dezm an per e per MärzJunl 53 50
London zNew York legr et d o C

Leinen Helknuchen

mer 24 dſtehenden Feiertage blied das Geſchäft unter dem Eindrucke der Gedreite
zollerhöhung zumal des unerwartet hohen Haferzolles ein lebhaftegenügenden zu ren in Erdnußku noch immer nicht den laufenden

zu decken Der Conſum wandte ſi
amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl zu wodurch dieſe Artikel eine Preis
aufbeſſerung von 2 M erfahren Wir notiren heute Erdnußkuchen
126 143 do in Haartuch gepreßt 119 130 Cocoskuchen 106 118 Seſam
kuchen 116 Amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl 118 133 Rappskuchen

ab hier

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 28 Dez Amtl Kartoffelmehl per Kg brutto inkl

mine feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M urchſchnittspreis M Loco 18 00 per dieſen Monat a Dez
Jan 18 00 per April Mai 18 40 per MaiJuni 18 60 Trockene Kar
toffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine n Gekünd
Ctr Kündigungspr M Durchſchnittspreis Loco 18 00 M
per dieſen Monat und ver Dez Jan 18 00 bez per Jan Febr
per April Mai 18 40 bez per MaiJuni 18,60 M

Butter Eier Fleiſch
Berlin 27 Dez Pol Präſ w von der Keule 1,10 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel

eng Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,70 4,00 M per
60 Stück

New York 27 Dez Telegr Speck nominell
Kartoffeln

Berlin 27 Dez Pol Praf Kartoffeln 3,25 5,75 M per 100 Kg
Metalle Kohle

Breslau 28 Dez Telegr Zink feſt
gow 28 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

43 ſh 6 d
Glasgow 28 Dez Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrauts 42 ſh 11 d
28 Dez Telegr Bancazinn 95Amſterdam

London 27 Dez Zinn 1671 Lſtrl Kupfer 64 85 Lſtrl Zink 21
Lſtrl Blei engl 157 Lſtrl ſpaniſches 15 Lſtrl

Chemifſche Produkte Düngemittel e

London 24 Dez Salpeter Nitrate feſt zu 8 ſh 10 d bis
9 ſh chemiſche Sorten 9 ſh 3 d

Stroh Hen
Berlin 24 Dez Pol Präf Richtſtroh Heu M

per 100 Kg
e

Schiffahrt
Köln 28 Dez Die Rheinſchiffahrt iſt wegen Eis

treibens heute eingeſtellt worden die hieſige Schiffbrücke iſt
abgefahren

Nord deutſcher Llohd in Bremen
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und BaltimoreLinien
Beſtimmung

ſEms Bremen 17 Dez 3 Uhr vorm in BemerhafenS rave Bremen 23 Dez 5 Uhr nachm in Bremerhafen
SzEider Bremen 21 Dez mittags von New ork

Aller NewYork 23 Dez 7 Uhr nachm in New York
H Fulda NewYork 23 Dez 9 Uhr vorm Lizard paſſirt

Rhein NewYork 19 Dez S St Catherines paſſWeſer Bremen 22 Dez S von Baltimore
Hermann Bualtimore 19 Dez von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linken
Straßburg Bremen 26 Dez in Antwerpen
Hannover Vigo Cornuna Antwerpen Bremen 10 Dez von Buenos Aires
Gr Bismarck Liſſabon Antwerpen Bremen 21 Dez von Bahia
Köln La Plata 12 Dez in MontevideoPhegtfurt La Plata 7 Dez Santa Cruz paſſ

hio La Plata 25 Dez Santa Cruz paſſLeipzig Coruna Va Garcia La Plata 26 Dez in Antwerpen
Baltimore Liſſabon Braſilien 26 Dez in Antwerpen

der Linien nach Oſt Aſten und Auſtralien
Salier Bremen 27 Dez von SonthamptonNürnberg Auſtralien 25 Dez in AdenPreußen Bremen 25 Dez von GenuaNeckar Oſt Aſien 25 Dez in SingaporeBraunſchweig Oſt Aſien 27 Dez von Genua

Nachrichten des Standesamts Halle vom 23 Dez
Etzeſchlieungen Der Schriftſetzer Chriſtoph Wilhelm Lang

hammer und Friederike Bertha Kühne Wuchererſtr 55 und
Georgſtr Der Handarbeiter Chriſtoph Emil Hermann Dilsner
und Luiſe Vogler Weidenplan 16 und Giebichenſtein Der kgl
Kreisphyſikus De med Johann Friedrich Wilhelm Schilling undAnna m Emilie Kunze Poln Wartenberg und Moriſ
zwinger

Gevoren Dem Zimmermſtr Guſtav Huth ein Guſtav
Walther Wuchererſtr 35 Dem Schmied Emil Helbing ein
Guſtav Adolf Konrad Gr Berlin Dem Böttcher Friedrich
Böger ein Karl Heinrich Paul Schützengaſſe 12e Dem
Handarbeiter Traugott Meinhardt eine Marie Anna Thor
ſtraße 26a2 Dem Stereotypeur Ferdinand Prinz ein Paul
HMansfelderſtr 56 Dem Schloſſer Rudolf Schiborr ein
Auguſt Hermann Albert Rudolf Martinsberg 11 Dem Stell
macher Robert Naumann eine Wilhelmine Anna Thurmſtr 24
Dem Schloſſer Hermann Schmidt eine Emilie Hedwig
Pfännerhöhe 5b Dem Drahtzieher Friedrich Roſch ein Paul

Emil Otto Wuchererſtr 23 Dem Gärtner Wilhelm Fruth
ein Kurt Wilhelm Am Kirchthor Dem Möbelpolirer
Wilhelm Brandt ein Bernhard Hermann Schmeerſtr 17/18
Dem Blechſchmied Albert Stoye eine Friederike Marie Anna
Schmiedſtr Dem Tiſchler Louis Drobe ein Louis Otto

Her Za Dem Schmiedemſtr Hermann Voigt eine
Narie Emilie Gertrud Leipzigerplatz J Dem Maurermſtr

Karl Albrecht eine Minna Katharina Schwetſchkeſtr Dem
Maurer Hermann Pätzold eine Anna Bertha Fleiſchergaſſe 34
Dem Bahnarbeiter Hugo Hartig eine Wilhelmine Anna Am
Steinthor 10 Ein unehel S

Geſtorben Des Bremſer Karl Altermann S Karl Hans 10 J
1 M 13 T Graſeweg 21 Des Schmied e Tintel S
todtgeb Merſeburgerſtr 12 Des Kfm Auguſt Dahlhaus S
Heinrich Hugo 16 T ſebagrlageßt Des Stellmacher Auguſt
Knorre S Auguſt Paul 15 T Wörmlitzerſtr 37 Des Gaſt
wirth Karl Müller S Karl Anton 2 J 5 M 19 T Böll
bergerweg 27 Des Handarbeiter Theodor Hellwich S Georg

Friedrich Wilhelm 5 J 8 M 24 T Klinik Die Wittwe
ohanne Friederike Schaaf geb Hagemann 79 J 11 M 18 TWeeſenerſtr Des Vicefeldwebel Julius Rosnick todtgeb

Reilſtr 124 Die Wittwe Auguſte Ferchland geb v Hartz
45 J 11 M Gr Steinſtr 32a Der Geſchäftsreiſende Buri
Kofmann 25 J Klinik Des Oberſtabsarzt Dr Albert v M eyerenEhefrau Marie Sophie e Hoch 43 J 9 M 5 T Wellen 30
Die Wittwe Friederike Ebert geb Jablonsky 82 J 10 M 26 TKlinik Der e et Friedrich Karl März 40 J 10 M

erger T Anna13 T Diakoniſſenhaus Des Dachdecker d
Marie 2 F 1 M 26 T Steg 21 Der Lehrer emer Karl
e Eduard Tippel 66 J 1 M 19 T n

er Strafgefangene Maurer Auguſt Dosdall 32 J 3 M 26 T
Strafanſtaltslazareth Der Rittergutsbeſitzer Johann Geor

v Streſow 55 J 2 M Händelſtr 14 Des Agenten Friedri
n S todtgeb Lindenſtr 16 Ein unehel S Zwei

unehel T

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Deutſche n ausländiſche Fonds

4 Deutſche Rei
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Staats Sch Sch
m Anleihe 1855

o Loſch Centr Pföbr 101,60 bz
Bericht von Cölle Gliemann Trotz der bevor do do 2o Loſchftl Centr Pfoöbr 87,50

s und 45 Sächſ Rentenbr

nenevie verhältnißmäßig billtv 8 z Picſe Pr Pfdbr I ab 108,40 b
i do

le
50 Pr Hyp B VI 100rz 109,90 G40 do s Ser 100 rz
40 Südd Boden Kredit 100,70 bzG
40 D Hp B Pfd Berlin 101,90 bzG
420 do Meiningen 101,80 G50 Ruſſ Boden Kredit 90,00 b
50 do Centr Bd Pf 73,00
69 NewYork Stadt Anl 129,30 G
Oeſt ier Rente

do Silber Rente 62,90 bz
400 Oeſt Gold Rente 86,30 bzG
59 Ungar Papier Rente 64,10 bz
40 Ung GoldRente 76,50 bz
Jtalieniſche Rente bzJ o Halleſche Stadt Aul
31 Kopenh Stadt Anl 95,50 bz
440 Liſſab Stadt Anl 76,20 bzG
Römiſche do 98,60 G59 Rumänier 100,25 bz
5 Ruſſ Engl 1872 90,90 8
5 Ruſſ Anl 1877 98,20
4 n n 1880 77,00 bz
5 e 1884 90,70 bzOrient Anlk II 51,60 bz

Ruſſ Gold Rente

Jn und ausl Eiſenb Stautm
u Stamnm Prior Aktien

AachenMaſtricht 46,25 b
Berlin Dresden 21,00
Buſchtiehrader Lit B 85,10 bz
Galiz Karl Ludw 75,00 bzB
Gotthardbahn 118,10 bz
Kronpr Rudolfbahn 69,59 bz
MainzLudwigshafen 95,50 bz
MarienburgMlawka 4d,50 bz
Mecklenburg 128,50 bz
Nordh Erfurter BeOſtpreuß Südbahn 62,40 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 55,10 bz
S Berlin Dresden

Waren Rlowta 105,60 G
a Oſtpr Südbahn 105,25 bzG

Saalbahn 105,20 bzGH WeimarGera 82,50 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Verſchiedene 49
abgeſtempelt zum Bezug

v 3 o Konſols
31 Brg Märk III 99,70 G
4 V 103,00 Bdo VII 102,75 G4 do VIII 103,20 B4 do IX 103,20 B4 do Nordbahn 102,30 G
4 Berlin Anhalt C 102,40 bz
4 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kv 102,50 B
4 Berlin Stettin gar 102,90 B
4 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H 102,30 G
4 Köln Minden IV 102,80 B

do VI 102,50 G4 do VII 102,30 bzG4 Mgd Halberſt 1865 102,30 G
4 do 1873 102,70 bzB
4 do Leipzig A 104,25 G
4 do do B 192,75 B3 do Wittenberge 90,50 bz
4 Mainz Ludw g k
4 do 1878 konv
4 do 1874 102,90 b4 Niederſchl Märk I 103,25
3 Oberſchl E gr 99,40 v4 do 49 Lit H gr 102,30
4 do Em v 73

Kgl

3 Renten Anl

3 dodo

30/Staatsanl 1855

r 1847
o

do 67 ab5ß
31/ Landrentenbr

80 Jeipziger Bank

Berliner Börſe vom 28 Dezember

Staatspapiere
106,70 v
100,10 v
106,40 b
100 25

99,90
146 00 B

u

do

ß e e
bz

ſche Grundfhe a 97,50 z
do II ab 101,50

V do ab 90,30 G
100rz 10250 B

101,90 bzG

d

II 52,50 b
1883 106,10 be

Obligationen
rior

Oberſchl Em v 79 104,00 S
do do 804 e Oder Ufer

u ringer VI
2 iſche Nordh Gold 99,50 G

Bur odenb II 84,25 bzG
Gal Karl Ludw 770 63

5 Kaſchau 79,505 do Gold 100,50

gr d r4 Lemb Cyernow ſtr 6960 8

3 Oeſt Frz Stb 394,00 bzG
3 d 1 381,253 do Ergänzr 372,00do Goldprior 97,25 65

e enNor

3 Südoſt Bahn L b 2387,50 bzG

5 do Obl 100,50 35 Ungariſche Nordoſtb 75,80
e Oſten r en 122
Cherie a II Em SAzow 754 Jwangor Dombrow 82,30 b

5 KozlowWoroneſch 89,10 bz
5 Kursk Kiew 82,50 bz
MoscoKurst 49/0 Prior 76,59 ba
4 MoscoRjäſan 85,50 bz
5 do Smolensk 89,10 8
4 Rijäſan Kozlow 82,50
4 Ruſſ Nikolai Oblg 81,60 dz
5 SchujaJwanowo 89,10 bz
4 Südweſtbahn 75,75 bz
J War ien z 98,50 bz

77

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 609,20
3 Transkautaſiſche Eſb Obl 60,60

Bank und Jndnuſirie Aktien
AachenDiskonto 105,90 G
Berliner Handels Geſ 147,25 b
Darmſtädter Bank 5 bzDiskontoKommandtt 287,90 b
Deutſche Bank 159,00

do Genoſſenſchaftsbank 125,00
do Hyp B Berlin 60 102,60 G
do do Meiningen 40/0 96,50 B

Dresdener Bank 123,30 bz6
Leipziger KreditAnſtalt 172,60 G
Magdeb Privatban 114,00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,90 G
Oeſter KreditAnſtalt 427,00Reichsbant 133 8
Sächſiſche Bank
Schleſ BankVerein 109,75 bzG
Weimariſche Bank 50,25 bzG
Admiralsgartenbad Akt 134,50 bz
Cröllwitzer Papierfabrik 151,50 bzG
Deſſauer Gas 162,90 B
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen 217,00 bzG
Leipziger Brauerei Riebeck 196,00 bz

Laurahütte 89,69 bzv
Phönix Bergwerk Lit A 81,75 bz

do do B 24,50 bDortmunder Union St Pr 66,70 b
Bochumer Gußſtahl 134,10 b
Hörd Hütt V tonh 52,50
Glauziger Zucker 87,75 bzG
Körbisdorfer Zucker 100,60 b
Sächſ Th Br V St A 124,50 G

do St Prior 125,00Sächſ Maſch Hartmann 117,80
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 r 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 160,25 b
Petersb 100 S R 3 W 175,10 b

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lomhard 3i/ u 4

Amſterd 21/2 Brüſſel 3 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Leipziger Vörſe vom 28 Dezember
Sächſ

1870

Fiſenb St Akt
AltenburgZeitz
AuſſigTepitt
Böhm Weſtb 52 g

u e it Ao do BDuxBodenbach 115,50 bz
Frz Joſ B 59 g

Eiſenb St P A
e

DuxBodend Vit A

do do B
Bank n Kred A
Allg D Kr A Lyz
Dresdener Bank
Geraer Bank
do Hols u Krdtb

Gothaer Privatbank

171,75 bzG
124,00
72,75 P
97,00 P

130,60 G
do Kaſſen Verein 102,00 G
do Disk Geſellſch 6,00

Sächſ Bank 109,10
Weimar Bank neue

114,50 GZwickauer

n
Jnd Akt Pr n

Stamm Prior

71,50
157,00
106,00
56,00

35,00

Zorn rmmerm
Cröllw Papierfabr
5 do Schuldverſchr
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm
u Stier Vorz A 101,00

66,75
126,50
69,25

Geraer Juteſp u W
ermania Schw u

Sohne
et Geſ Akt

Sovereigns 20Engl Banknoten be
20Francs Stücke 16,11 bz
Dollars

mperials

ranz Banknoten 35 bz
r do 160,30 bRuſſ do 176,10 65

Zf l Sächſ lIr4 Mansſ Gw 1882 oliou,256

41 do 102,7541 do 1879 103,505 doEm 1875 103,504 Lpz Stadtobl1884 104,60
do 1876

3i Altb Landobl 101,00

do oDiv
o Körbisd Zuckerfabr 99,50 G

31 Leipz Baubank 74,00 G
18 do Kammgarnſp 215,00
112 Lpz Malzſ Schkeud 197,00
7 Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 100,00 P
6 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 119,00 P
10 Sächſ lkabrSchönherr 199,00
8 Thür Gasg 139,00
8 do Stamm Pr 151,50
7 S Thür Br V St 128,90

e e itr 4er S Thüru S i 64,00 G
0 Zeitzer Par u S 64 90

eſteregelnln 104,203 gehen G 87,00
9 uckerraffinerte 134,90

of Ausl Eiſ Obl
4 Auſſig Teplitzer 102,405 Böhm hen 8308

Buſchteh h 83r Ndw ß2 ten en
5 do do 1872 84,50
z Die Gold 83denhach 84,50
5 do Em 13871 83,75 G
J r do 187 860

2 Graz e u
S4 e etd do Gold 108,005 PragTurnau
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